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Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Neue Abonnements
für das 3. Quartal 1908 auf die

Halleſche Zeitung,
Landeszeitung für die Provinz Sachſen,

für Anhalt und Thüringen,
werden fortwährend von allen Poſtanſtalten und Brief-
trägern, ſowie in Halle a. S. bei der Expedition, Grofze
Brauhausſtraße 30 (Sternſtraßen Paſſage), entgegen
genommen. Abonnementspreis bei den Poſtanſtalten Mk. Z,

für Halle a. S. Mk. 2,50.
Halle a. S., im Juni 1908.

Expedition der Halleſchen Zeitung.

Mitläuferwahlen.
Es iſt oft geſagt worden und auch ohne Zweifel wahr,

daß unter den drei Millionen, die ihre Stimme für die So-
zialdemokraten abgaben, viele ſind, die ſich der Partei nicht
zurechnen, ja es als eine Beleidigung auffaſſen würden,
würde man ſie Sozialdemokraten nennen. Da niemand
ſehen kann, auf weſſen Name der Zettel in dem geſtempelten
Umſchlag lautet und da auch hinterher niemand heraus-
bringen kann, wen der einzelne Wähler gewählt hat, ſo iſt
es eine gar bequeme Sache, gelegentlich einmal einen ſo-
zialdemokratiſchen Zettel abzugeben. Wir denken da gar
nicht einmal an ſolche Mitläufer, die ſich von der ſozial-
demokratiſchen Agitation dahin beeinfluſſen laſſen, nur
ruhig einen Sozialdemokraten zu wählen, weik das ja doch
nie bekannt wird. Wir denken mehr an ſolche, die es aus
freien Stücken tun. Da iſt einer mit der ganzen Haltung
der äußeren und inneren Politik nicht zufrieden und gibt
ſeinem Unmut durch einen ſozialdemokratiſchen Zettel Aus
druck. Da fühlt ſich ein anderer durch irgend ein Geſetz
nicht befriedigt oder gar in ſeinen Jntereſſen gekränkt und
wählt das nächſte Mal den Sozialdemokraten. Da hat
einer ſich mit ſeiner Partei über den Fuß geſpannt und will
ſie durch einen ſozialdemokratiſchen Zettel ärgern. Ja es
iſt vorgekommen, daß Leute einen Sozialdemokraten ge
wählt haben, nur um der Regierung die Hölle heiß zu
machen und ſie zu einem raſcheren Vorgehen gegen die ſtark
vordringende Partei zu vermögen.

Nun geben wir gerne zu, daß auch andere Parteien ge-
legentlich vom Mitläufertum Nutzen haben. Wenn eine
Partei aus irgendwelchen Gründen mit einer anderen ein
Wahlbündnis ſchließt und infolgedeſſen auf die Aufſtellung
eines eigenen Kandidaten verzichtet, ſo kann mit Sicherheit
behauptet werden, daß nicht alle Parteigenoſſen der ausge-
gebenen Wahlparole folgen. Sie treiben keine offene Oppo
ſition, aber weil der Umſchlag undurchſichtig iſt, kommt ein
ganz anderer Zettel in ihn hinein, als die Leitung der
Partei es wünſcht. So ſtehen faſt alle Stichwahlen unter
dem Zeichen des Mitläufertums. Deshalb ſind auch alle
Stichwahlen in ihrem Ausfall unberechenbar, weil man nie
weiß, wie viele Parteigenoſſen tun, was die Parteileitung
wünſcht.

Jm Grunde iſt es ja kindiſch, ſich von ſeiner Verärge-
rung ſoweit fortreißen zu laſſen, daß man ganz anders
ſtimmt, als man es eigentlich ſelber will und als man im
Jntereſſe der Parteidisziplin tun ſollte. Aber dergleichen
Verärgerungsmitläuferei kommt nicht nur vor, ſie haben
auf den Ausfall der Wahlen einen viel größeren Einfluß,
als man meiſtens annimmt. Man horche nur einmal in
einem umſtrittenen Wahlkreiſe herum, und man wird
Wunderdinge zu hören bekommen. Und wieviel geſchieht
dann noch, wovon man nichts erfährt. Wenn wir nun an
fangs das Mitläufertum zur Sozialdemokratie in Be-
ziehung ſetzten, ſo geſchah das mit voller Abſichtlichkeit.
Keine Partei wünſcht eigentlich der Sozialdemokratie außer
ihr ſelbſt einen Stimmenzuwachs. Der Mitläufer ärgert
alſo die Regierung und alle bürgerlichen Parteien am
meiſten, wenn er ſeine Stimme einem Sozialdemokraten
gibt, und er weiß das auch.

Natürlich kann das Mitläufertum ſich nur unter
der Herrſchaft des geheimen Wahlrechts
zur vollen Blüte entfalten. Wer öffentlich vor den Wahl-
tiſch treten und ſeinem Kandidaten, ſei er nun Wahlmann
oder Abgeordneter, ſeine Stimme geben ſoll, der wird ſich
ſchon hüten, anders zu ſtimmen, als man es ſeinen bekannten
Anſchauungen, ſeiner bürgerlichen Stellung oder ſeiner
ganzen Vergangenheit nach von ihm erwarten muß. Die
Gegner der öffentlichen Abſtimmung ſehen ſchon darin
einen unerhörten Wahldruck. Aber warum? Gewiß kann
jeder ehrliche Mann in die Lage kommen, ſeine bisherigen
politiſchen Anſchauungen einer Reviſion zu unterziehen, und
er kann mit der Partei brechen, die er früher die ſeine
nannte. Aber er wird es offen und ehrlich tun und nicht
das Kleinkinderſpiel eines verärgerten Mitläufers ſpielen.
Auch einen politiſchen Geſinnungswechſel kann man be-
greifen, liege er nun im Frontwechſel der Partei oder im
Anſchauungswechſel des Einzelnen begründet. Ungerecht-
fertigt aber iſt jene Geſinnungsloſigkeit, die ſich

von jeder Kleinigkeit beſtimmen läßt, Mitläufer einer an
deren Partei zu werden. Dieſe Geſinnungsloſigkeit, die ſich
gern mit den Federn eines politiſchen Elektrizismus ſchmückt,
oder der ſich unter den Schutz der geſtempelten Umſchläge
flüchtet, ſoll auf die Wahlen keinen Einfluß gewinnen. Des-
wegen möchten wir in Preußen mit dem Reichstagswahl
recht nicht beläſtigt werden, ſondern wünſchen einſtweilen
zu behalten, was wir haben. Jn der Politik bedarf es der
Charaktere, einer gewiſſen Unabhängigkeit,
und vor allem, wie zu allen größeren Dingen des Lebens,
des Mutes.

Zur Aufbeſſerung der Gehälter der Geiſtlichen
macht die „Freikonſ. Corr.“ darauf aufmerkſam, daß die
konſervativen Parteien am 3. März 1908 durch den Ab-
geordneten Freiherrn von Zedlitz die Jnterpellation ge-
ſtellt hatten, aus welchen Gründen die Regierung die Ein
bringung der in der Thronrede angekündigten Vorlagen
betreffend die Beſoldung der Beamten, Geiſtlichen und
Lehrer verzögere. Am 11. März war die Jnterpellation
bereits beantwortet. Es iſt bekannt, daß mit Rückſicht auf
den Reichstag und deſſen Beamtenaufbeſſerungsvorlage ſo-
wie im Hinblick auf die Reichsfinanzreform die eigentlichen
Beſoldungsvorlagen auf die nächſte Wintertagung ver-
ſchoben worden waren. Vorerſt war von den Beamten nur
den Richtern eine Aufbeſſerung des Gehaltes zuteil ge-
worden, ihr Höchſtgehalt iſt von 6600 auf 7200 Mk. herauf-
geſetzt. Die übrigen Beamten wurden aber, wie im Vor-
jahre, mit 150 bezw. 100 Mk. Teuerungszulagen vorweg
bedacht, gewiſſermaßen ein Vorſchuß auf die endgültige
Gehaltsaufbeſſerung. Auch den Lehrern iſt ſchließlich noch
eine Teuerungszulage durch Vorſchüſſe, die die Staatskaſſen
leiſten, ermöglicht worden. Die Geiſtlichen allein hatte
man nicht berückſichtigt. Die „Freikonſerv. Corr.“ ſchreibt
dann weiter. Das Abgeordnetenhaus trifft hieran keine
Schuld. Es war in der Budgetkommiſſion beſchloſſen

worden, die Regierung aufzufordern, die Vorlagen für die
Beſoldungen der Geiſtlichen ſofort noch an den Landtag
zu bringen. Dieſer Beſchluß beruhte auf der Vorausſetzung,
daß die bezüglichen Staatsgeſetze den Landtag glatt paſſieren
würden. Als aber von dem Kultusminiſter dargelegt wurde,
daß und warum dieſe Vorausſetzung nicht zutreffe, ſowie
daß von kirchlicher Seite im Bedarfsfalle für eine noch
weitergehende Berückſichtigung der Geiſtlichen als der
Lehrer und Beamten geſorgt ſei, fand ein Begräbnis erſter
Klaſſe durch Zurückweiſung an die Budgetkommiſſion ſtatt.
Die Verhältniſſe der evangeliſchen Landeskirche liegen nun
in den verſchiedenen Provinzen verſchieden. Der Landes-
kirche der Provinz Schleswig-Holſtein und den evangeli-
ſchen Kirchengemeinſchaften des Konſiſtorialbezirkes Kaſſel
ſtehen zur Deckung der nach dem neuen Kirchengeſetze auf-
zubringenden landeskirchlichen Beiträge größere Mittel
aus bereits erhobenen Umlagen und Fonds als anderen
Kirchengemeinſchaften zur Verfügung. Ganz reichen die
Mittel aber auch dieſer Kirchen nicht aus. Zur Durch-
führung der geplanten Beſoldungsaufbeſſerungen der Geiſt
lichen iſt deshalb eine Erhöhung der Kirchenſteuer not-
wendig. Die vorausſichtlich am heutigen Dienstag end-
gültig verabſchiedete Vorlage, welche die Benachteiligung
der Geiſtlichen durch Gewährung von Teuerungszulagen an
die Bedürftigen unter ihnen ausgleichen will, hat daher
im weſentlichen nur das Ziel, ſoweit es ſtaatsrechtlich not
wendig iſt, die Erhebung von 314 Prozent bezw. 3 Prozent
und 134 Prozent der Staatseinkommenſteuer der Ange
hörigen der evangeliſchen Kirchengemeinſchaften zu dieſem
Behufe zu legaliſieren. Um Bewilligung von Staats
mitteln handelt es ſich alſo bei dieſer Vorlage in keinem
Falle, der preußiſche Finanzminiſter wird ſich auch ſchwerlich
dazu drängen, die Staatszuſchüſſe freiwillig ſchon jetzt zu
erhöhen. Wohl aber ermöglicht die Erhebung dieſes Mehrs
an Kirchenſteuern ſchon in dieſem Jahre eine ſchonendere
Aufbringung der Koſten der geplanten Aufbeſſerung der
Gehälter der Geiſtlichen. Denn dies Geſetz wird die Kirchen
gemeinſchaften veranlaſſen, einen Teil der Steuer zur
Deckung dieſer Koſten ſchon in dieſem Jahr zu erheben, ſo
daß im nächſten Jahr, wenn die Gehaltsaufbeſſerung Ge-
ſetz geworden iſt, nur der Reſt noch aufzubringen iſt. Be
kanntlich ſollen die endgültigen Geſetze auch für die Geiſt
lichen rückwirkende Kraft zum 1. April 1908 haben. Werden
die vorausſichtlichen Koſten dafür nicht ſchon zum Teil dem
Jahre 1908 auferlegt, ſo müßte das nächſte Jahr die Bei-
träge für beide Jahre auf ſich nehmen. Der Bedarfsfall iſt
nun eingetreten; es iſt anzunehmen, daß nun auch von kirch-
licher Seite die bedürftigen Geiſtlichen weitgehend berück-
ſichtigt werden. Die geſetzlichen Unterlagen dafür ge
ſchaffen zu haben, iſt der Gewinn der kurzen Sommer-
tagung, mit der der neue Landtag ſich gut eingeführt hat.

Pfarrbeſoldungsgeſetz.
Mit dem 1. Juli läuft die Friſt ab, bis zu welcher

die Geiſtlichen, die dem in Ausſicht ſtehenden neuen Be-
ſoldungsgeſetz unterfallen, die vorgeſchriebenen Formulare
und Verhandlungen in Protokollabſchrift den Superinten-
denten einzureichen haben. Es handelt ſich nach genauer
Feſtſtellung des Stelleneinkommens nach dem Stande vom

1. April d. J. um Aufſtellung einer Matrikel (For-
mular A), Vorbehalt bezw. Uebernahme des
Nießbrauchs von Stellen vermögen ((For-
mular B), Entwurf eines Etats (Formular 0), Berech-
nung der Ausfalls- Entſchädigung (or-
mular D).

Ferner muß die Auseinanderſetzung des
Stelleninhabers mit der Kirchengemeinde erfolgen, wobei
wiederum als Stichtag der 1. April 1908 anzunehmen iſt.
Endlich iſt ein Pfarrkaſſen-Rendant zu wählen
und über die künftige Einziehung der Stellen-
einkünfte ſeitens des Gemeindekirchenrates nach Maß-
gabe der 88 12, 4 und 20 a der Ausführungs- Anweiſung
vom 31. Auguſt 1898 und Nr. 52/63 der Vfg. des Kgl.
Konſiſtoriums zu Magdeburg vom 14. Dezember 1898 Be
ſchluß zu faſſen.

Noch ſei bemerkt, daß für die Auseinanderſetzung, die
für jede Pfarrſtelle in einem beſonderen Aktenſtück zu be-
handeln iſt, genau dieſelben Vorſchriften in Anwendung
kommen, die für die Auseinanderſetzung zwiſchen dem Amts-
nachfolger und Amtsvorgänger zu beachten ſind.

Alle dieſe Schriftſtücke ſind, nachdem ſie vom Kreis-
ſynodalvorſtand begutachtet ſind, bis zum 1. September
durch die Superintendenten dem Kgl. Konſiſtorium zur end
gültigen Feſtſetzung weiterzugeben.

Auf dieſe Weiſe werden alſo die ſchwierigen Vorarbeiten
zur Durchführung des Pfarrerbeſoldungsgeſetzes bis zum
Herbſt, wo es durch den Landtag die Sanktion erhalten
wird, im weſentlichen beendet ſein.

Die teueren und die billigen Garniſonen.
Nach der neueſten im Armee-Verwaltungamt des

Kriegsminiſteriums gemachten Zuſammenſtellung ſind in
der letzten Zeit mannigfaltige Verſchiebungen in dem Urteil
darüber, ob Garniſonen als billig oder teuer gelten, einge-
treten. Früher ſand man regelmäßig die billigſten Gar-
niſonen im Bereich des 1. und 17. Armeekorps (Oſt- und
Weſtpreußen). Weſtpreußen hat immer noch die billigſte
Garniſon und zwar Soldau mit 33 Pfg. Beköſtigungsgeld
für den Gemeinen. Jm Bereich des 11. Armeekorps (Ge-
neralkommando Kaſſel) befindet ſich eine ebenſo billige Gar-
niſon, nämlich Fritzlar (Reitabteilung Feldartillerieregi-
ments Nr. 11). Garniſonen mit 34 Pfg. Beköſtigungsgeld
ſind im Bereich des 1. Armeekorps Jnſterburg, Ortelsburg
und Raſtenburg, im Bereich des 17. Armeekorps Oſterode
und Roſenberg; auch die Provinzialhauptſtadt Königsberg
mit 36 Pfg. und Danzig-Langfuhr-Neufahrwaſſer mit 37
Pfennig ſind billig. Jn Berlin werden 39 Pfg. gezahlt;
desgleichen in Charlottenburg und Potsdam. Jm
2. Armeekorps iſt die teuerſte Garniſon Kolberg mit 42 Pfg.
(Kolberg iſt bekanntlich Badeort); es folgt Stettin mit
40 Pfg. Die billigſten ſind Al-Damm, Schneidemühl und
Stralſund mit 35 Pfg. Jm 3. Armeekorps ſind zwei kleine
Städte Angermünde und Prenzlau die teuerſten mit 40 Pfg.
Jm 4. Armeekorps iſt die billigſte Garniſon Garde-
legen mit 35 Pfg.; die teuerſten Garniſonen ſind Gos
lar und Torgau mit 40 Pfg. Für Bernburg,
Halle, Merſeburg und Salzwedel werden 39,
für Stendal 38, für Magdeburg nur 36 Pfg. be-
zahlt. Jm 5. Armeekorps ſind für Poſen 37 Pfg. angeſetzt;
derſelbe Satz gilt auch für Bromberg, das aber zum
2. Armeekorps gehört. Breslau iſt mit 39 Pfg. nicht zu
teuer. Jm Bereiche des 7. Armeekorps (Münſter) ſind die
großen Jnduſtrieſtädte eigentlich billige Garniſonen. Bar-
men, Bochum, Dortmund, Eſſen, Elberfeld, Gelſenkirchen,
Hagen, Solingen ſind mit 37 Pfg. angeſetzt, nicht höher als
Münſter. Köln (8. Armeekorps) hat 36 Pfg., Saarbrücken
38 Pfg. Altona und Hamburg (im 9. Armeckorps) mit
35 Pfg. ſind billig. Jm 10. Armeekorps gelten
für Braunſchweig 38 Pfg., für Hannover
39 Pfg. Jm 11. Armeekorps iſt Hildburg-
hauſen mit 41 Pfg. teuer, Gera mit 36 Pfg.
billig. Jm Bereiche des 14. Armeekoprs liegt die teuerſte
Garniſon Burg Hohenzollern mit 45 Pfg. Jm 15. Armee-
korps iſt Straßburg mit 37 Pfg. billig. Jm 16. Armee-
korps liegen unſere teuerſten Garniſonen; von allen ſechs
hat keine einen Satz unter 41 Pfg., Diedenhofen, Forbach,
Metz, Mörchingen haben dieſen Satz, St. Avold 42 Pfg.,
Feſte Obergentringen 43 Pfg. Jm 18. Armeekorps ſind
Frankfurt a. M. mit 37 Pfg. und Wiesbaden mit 36 Pfa.
ſehr billig.

Deutſches Reich.
Die Schlußſitzung der Sommertagung des neuen

preußiſchen Landta ges iſt für heute Dienstag, den
30. Juni, um 1 Uhr, in Ausſicht genommen. Der Land
tag wird geſchloſſen, nicht bis zu einem beſtimmten
Termine vertagt werden. Man nimmt aber an, daß er
ungefähr um die Zeit des Zuſammentrittes des Reichstages
einberufen werden dürfte.

Die Abteilungen des Abgeordnetenhauſes entſtehen, indem
das Haus, ohne Rückſicht auf die Zahl der anweſenden Mitglieder,
durch das Los in ſieben möglichſt gleiche Mitgliederabſchnitte ge
teilt wird. Dieſe Abteilungen ſind ohne Rückſicht auf die Zahl
der anweſenden Mitglieder beſchlußfähig. Jhre Hauptaufgabe iſt
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die Vorprüfung der Wahlen; Wahlverhandlungen, die Zweifel an
der Gültigkeit der Wahl oder Einſprachen dagegen ergeben, ſind an
eine beſondere Wahlprüfungskommiſſion zu übermitteln. Bei
ſonſtigen erheblichen Ausſtellungen kann die Abteilung dem Hauſe
direkt berichten. Wahlen, gegen die binnen einer vierzehntägigen
Friſt keine Beanſtandung oder Einwendung vorliegt, ſind definitiv
gültig. Jm übrigen machen die Abteilungen Vorſchläge für die
Zuſammenſetzung der Kommiſſionen und ähnliches. Gegenüber
der Tätigkeit der Kommiſſionen tritt die der Abteilungen natur
gemäß etwas in den Hintergrund.

Rund 90 Landtagswahlen werden von den Abtei-
lungen reſp. der Wahlprüfungskommiſſion des Abgeord-
netenhauſes im Herbſt näher zu prüfen ſein, ſie
vorläufig zurückgeſtellt worden. Die Zahl der eingelau-
fenen Proteſte iſt nicht allzu bedeutend, die Einſendungs
friſt läuft am 9. Juli ab.

Vom Johanniter-Orden. Graf Dietrich v. d. Schulen-
burg, der an Stelle des langjährigen Ordenswerkmeiſters
Grafen v. Zieten-Schwerin zum Ehren-Kommendator und Werk-
meiſter des Johanniter-Ordens auf dem Johannitertage in
Sonnenburg gewählt wurde, gehört dem Orden ſeit 1881 an. Er
ſteht im 59. Lebensjahr und iſt erbliches Mitglied des preußiſchen
Herrenhauſes und freier Standesherr auf Lieberoſe. Graf
v. d. Schulenburg hat bereits die Geſchäfte als Ordenswerkmeiſter
übernommen. Fürſt Hermann zu Hohenlohe-Langen-
burg, der frühere Statthalter von ElſaßLothringen, iſt wegen
hohen Alters vom Amt des Kommendators der württembergiſch-
badiſchen Genoſſenſchaft des Johanniter-Ordens zurückgetreten.
Zu ſeinem Nachfolger wurde ſein Sohn, Erbprinz Ernſt zu
Hohenlohe-Langenburg, erwählt.

Prinz Rupprecht und der Flottenverein. Der baheriſche
Landesverband des Deutſchen Flottenvereins hielt am Sonntag
eine Delegiertenverſammlung ab, in welcher über die Danziger
Tagung Bericht erſtattet und von allen Rednern die Ueberein-
ſtimmung mit den dortigen Beſchlüſſen ausgeſprochen wurde. Auf
Anfrage teilte der Vorſitzende, Oberſtleutnant a. D. von Spies
mit, Prinz Rupprecht von Bayern habe ſich in einem Schreiben er
freut darüber geäußert, daß die Danziger Verhandlungen in ver-
ſöhnlichem Geiſt geführt worden ſeien. Da jedoch erſt die Zukunft
zeigen könne, wie das neue Präſidium ſeine ren auf Grund
der Danziger Beſchlüſſe auffaſſe, und in welchem Sinn der Verein
künftighin geleitet werde, ſei er zurzeit nicht in der Lage, ſich über
die Wiederaufnahme des Protektorates auszuſprechen. Der
Prinz ſtimme völlig überein mit den Anſchauungen, die Prinz
Heinrich von Preußen in ſeinem Telegramm an die Danziger
Tagung ausgedrückt habe. Der bisherige geſchäftsführende Aus-
ſchuß wurde alsdann durch Akklamation wiedergewählt.

Verleihung des Schwarzen Adlerordens. Der „Reichsanz.“
meldet die Verleihung des Schwarzen Adlerordens an den öſter-
reichiſchen Miniſter des Aeußern Freiherrn von Aehren-
thal, ſowie den Zweiten Oberſthofmeiſter Fürſten Monte-
nuovo in Wien.

Die Teuerungszulage für Volksſchullehrer. Den
Volksſchullehrern, die eine Teuerungszulage erhielten, iſt
von den Landräten folgende Mitteilung zugegangen:

„Jm Auftrage der königlichen Regierung, Abteilung für
Kirchen und Schulweſen, iſt Jhnen in Ausführung des Nachtrags
etats zum Staatshaushaltsetat für das Jahr 1908 eine ein
malige Zulage von 150 Mark inzwiſchen gezahlt. Nach
g 2 Abſ. 2 des erwähnten Nachtragsetats ſind Sie jedoch ver-
pflichtet, den erhaltenen Betrag an den Schulverband, in dem Sie
zur Zeit des Empfanges der Zulage angeſtellt ſind, zurückzuzahlen,
ſobald die mit Rückwirkung für den 1. April 1908 in Ausſicht ge
nommene Aenderung des Lehrerbeſoldungsgeſetzes in Kraft ge-
treten ſein wird.“

Stellvertreter für Mitglieder der Schuldeputationen. Der
Kultusminiſter hat anläßlich eines Sonderfalles entſchieden, daß
nach dem Volksſchulunterhaltungsgeſetze Stellvertreter nur für die
geiſtlichen Mitglieder der Schuldeputationen zu beſtimmen, dagegen für die übrigen Mitglieder nicht Hugulaſſen ſind.

Zur Einführung von Schiffahrtsabgaben. Eine
neue Konferenz, die ſich mit der Frage der Einführung
von Schiffahrtsabgaben befaßt, hat auf Veranlaſſung der
preußiſchen Regierung in Berlin ſtattgefunden. Die Ver
handlungen waren geheim. Auch die badiſche Regierung,
die bekanntlich ſcharfen Widerſtand gegen die Schiffahrts
abgaben leiſtet, nahm an der Konferenz teil. Die Ver-
handlungen verliefen ergebnislos und wurden bis zum
Herbſt vertagt.

Die badiſchen Staatsbahnen. Die Karlsruher Zeitung“
veröffentlicht heute eine Darſtellung der Einnahmen der badiſchen
Staatsbahnen ſeit dem Jnkrafttreten der Perſonentarifreform am
1. Mai 1907. Der Ausfall an Einnahmen wird auf etwas über
eine halbe Million Mark angenommen. Eine einigermaßen zu-
verläſſige Berechnung der finanziellen Wirkungen der Tarifreform
iſt wegen Einwirkung der Einrichtung der Kilometerhefte bis jetzt
kaum möglich. Zunächſt wird noch eine weitere Entwicklung der
Einnahmen aus dem Perſonenverkehr abzuwarten ſein.

Herr Gaedke. Der ehemalige Oberſt Gaedke, der bisher
Mitglied der freiſinnigen Vereinigung war, hat ſich, wie ein
Berliner Blatt meldet, dem demokratiſchen Verein in Schöneberg
angeſchloſſen.

Zur Frage der Reform des Krankenkaſſen- und Ar-
beiterverſicherungsweſens faßte der Zentralausſchuß Ber-
liner kaufmänniſcher gewerblicher und induſtrieller Ver-
eine in ſeiner letzten Sitzung nach einem eingehenden Bericht

gen Zweck eingeſetzten Kommiſſion folgenden
eſchluß:

1. Dafür einzutreten, daß bei der Reform der Verſicherungs-
geſetze die Beiträge für die Krankenkaſſen in Zukunft je zur
Hälfte von Arbeitgebern und Arbeitnehmern zu

tragen ſind, während bisher die Arbeitgeber nur ein Drittel
zahlen; jedoch nur unter der Vorausſetzung, daß dementſprechend
die rer paritätiſch und die Beſetzung der Vorſtandsſtellen
durch Arbeitgeber und Arbeitnehmer ebenfalls je zur Hälfte er
folgt. Was den Vorſitz betrifft, ſo ſpricht ſich der Zentralaus-
ſchuß dafür aus, daß derſelbe einem Arbeitgeber übertragen
wird; 2. den Magiſtrat zu r eine Zentralmelde-
ſtelle für ſämtliche Ortskrankenkaſſen einzurichten, bei der der
Arbeitgeber ſein Perſonal anzumelden hat, während die Vertei-
lung auf die richtige Kaſſe durch die Zentralmeldeſtelle erfolgt;
3. dahin zu wirken, daß in den Fällen, in denen ein Arbeitnehmer
für mehrere Arbeitgeber tätig iſt, die Krankenkaſſe verpflichtet iſt,
die Beiträge auf die in Betracht kommenden Arbeitgeber, ſoweit
ſie der Kaſſe bekannt ſind, zu verteilen.

Von der finanziellen Aaſengefa bare des „Prole
tariats“ gibt die im „Vorwärts“ veröffentlichte Quitun
über die im Mai eingegangenen Poarteibeiträge erneu
Kunde. Danach hat Berlin A Conto ſeiner acht Wahlkreiſe
allein 10 000 Mark bezahlt. Ferner zahlte der ſozialdemo
kratiſche Wahlverein Bremen ebenfalls g oonto 2000 Mk.
Die Bochumer Organiſation trug für das dritte Quartal
777 Mark bei, die für DresdenNeuſtadt für das letzte
Halbjahr 1000 Mark, Hannover für März und April 1000
Mark, Lübeck für das erſte Quartal 600 Mk., Magdeburg-
für das zweite Quartal 700 Mk, S kleinere Organiſa-
tionen leiſteten anſehnliche Quartalsbeiträge. So Eßlingen
213 Mk. Greiz 240 Mk., Gera 300 Mk., Vegeſack für zwei
Quartale 372 Mark, Zittau ebenfalls für zwei
Quartale 361 Mk. Man ſieht hieraus, daß die Organiſa-
tionen der „Beſitzloſen“ in der Lage ſind, der ſozialdemokra-
tiſchen Zentralkaſſe ſehr bedeutende Mittel regelmäßig zuzu
führen.

Die Veſchlagnahme des engliſchen Fiſchdampfers „Arcadia“.
Auf eine Anfrage betreffend die e nahme

„Arcadia“ durch ein deutſches Torpedoboot wegen
g ns in den deutſchen Territorialgewäſſern auf der Höhe von

orderneh beſtätigte im ugliſ hen nterhauſe der Unterſtaats-
ſekretär Peaſe den Vorfall und teilte mit, daß der Kapitän der
„Arcadia“ durch Vermittlung des britiſchen Konſuls in Hamburg
dem Staatsſekretär des Auswärtigen Grey Bericht erſtattet habe.
Der britiſche Konſul in Hamburg habe den Vizekonſul in Cux
haven angewieſen, den Fall im Auge zu behalten, und der Staats
ſekretär habe befohlen, genau den Punkt feſtzuſtellen, wo das
Schiff ſich bei der Beſchlagnahme befunden habe. Es ſei kein
Grund vorhanden, anzunehmen, daß der deutſche Gerichtshof eine
Entſcheidung treffen werde, die mit den durch Verträge feſt
gelegten Verpflichtungen Deutſchlands oder mit den völkerrecht-
lichen Beſtimmungen im Widerſpruch ſtehe. Ein abſchließendes
Urteil könne über die Einzelheiten des Falles erſt nach der gericht
lichen Verhandlung gegeben werden.

Ausland.
Jtalien. Aus Turin wird gemeldet: Wie „Stampa“ und

„Gazzetta del Popolo“ melden, wurde auf Grund einer gericht-
lichen Verfügung eine Hausſuchung bei dem Präſidenten und
zwei Verwaltungsräten der Automobilgeſellſchaft Fiat vor-
genommen. Eine zweite Hausſuchung fand an dem Sitze der
Fiatgeſellſchaft ſtatt. „Gazzetta di Torino“ ſget man beſchuldige
die Geſellſchaft, in ihrem Budget 1906 falſche Buchungen vor-
genommen zu haben, um gewiſſe von einem Verwaltungsrat vor
genommene Operationen zu verſchleiern, und bedeutende Kauf

fälſchlich eingetragen zu haben. Letztere Beſchuldigunghat der „Gazzetta di Torino“ e der Präſident bereits in der

letzten Verſammlung zurückgewieſen. Die Anſchuldigungen be
zögen ſich, wie das Blatt hinzufügt, auf frühere Geſchäfts
gebarungen. Die Verwaltung der Firma Fiat hat nachdrücklich
gegen die Hausſuchungen proteſtiert.

Frankreich. Die Deputiertenkammer nahm mit 489
gegen 62 Stimmen einen Kredit von 400000 Fr.
für die Nordlandfahrt des Präſidenten
Fallières an. Ein Abändexungsantrag Vaillant
Soz.), an dieſer Summe 50 000 Fr. zu ſtreichen, um die

Reiſe nach Rußland zu verhindern, wurde nach einer
Erklärung Pichons abgelehnt. Jrn dieſer führte
Pichon aus, das Bündnis mit Rußland bleibe die
Grundlage der auswärtigen PolitikFrankreichs und bedrohe niemand.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Thearer.
Von der Univerſität Halle a. S. Dem Staats und

Verwaltungsrechtslehrer, Privatdozenten an der Univerſi-
tät Halle a. S., Amtsrichter Dr. jur. Max Fleiſch
mann iſt, wie ſchon kurz gemeldet, der ProfeſſorTitel
verliehen worden. Prof. Fleiſchmann iſt zugleich mit der
Abhaltung von Vorleſungen über Rechtskunde und Ge-
werberecht am Friedrichs-Polytechnikum zu Cöthen in Anh.
betraut. Er iſt ein geborener Breslauer (1872), erwarb
1896 an der Univerſität ſeiner Vaterſtadt die Doktorwürde
und habilitierte ſich 1902 in Halle mit der Schrift „Der
Weg der Geſetzgebung in Preußen“. 1905 wurde er Amts-
richter. Seine Publikationen betreffen Verwaltungsgerichts-
barkeit, Kolonialrecht und Völkerrecht. Fleiſchmann iſt
Mitherausgeber der Abhandlungen aus dem Staats und
Verwaltungsrecht mit Einſchluß des Kolonialrechts in Ge
meinſchaft mit Prof. Brie in Breslau.
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be. Hochſchulnachrichten. Geh. Hofrat Dr. Hermann WilhelmBreymann, Ordinarius für romaniſche, beſonders frangöſſche

Philologie an der Univerſität München, vollendet am 3. Juli das65. Lebensjahr Er ſtammt aus Oker in Braunſchweig. Dem
nach Berlin berufenen Profeſſor Dr. wed. Ernſt Friedberger
(bisher Privatdozent für Hygiene und Bakteriologie in Königsbrerg i. Pr.)
iſt die Leitung der neugeſchaffenen Abteilung für experimentelle Therapie
am pharmakologiſchen Jnſtitut der Friedrich Wilhelms- Univerſität
(Direktor Geh. Rat Hefſter) zum 1. Juli d. Js. übertragen worden.
Ernannt wurde der o. Profeſſor Dr. theol. Alfred Seeberg in
Dorpat zum ordentlichen Profeſſor der neuteſtamentlichen Theologie
an der Univerſität Roſtock als Nachfolger des vom Lehramte zurück
getretenen Konſiſtorialrats Prof. Dr. Noesgen. Seeberg iſt 1863 auf
dem Gute Pedua in Eſtland geboren. Dr. theol. et phil. Joſeph
Michael Heer wurde als Privatdozent in der theologiſchen Fakultät
der Univerſität Freiburg i. Br. aufgenommen.

Große Bruchſtücke eines unbekannten griechiſchen Geſchichts
werkes haben ſich unter den Oxyrhynchos Papyri gefunden. Eduard
Meyer hält ſie für Reſte der Hellenika Theopomps. Jhm ſtimmt
G. Buſolt im „Hermes“ bei er weiſt nach, daß die Darſtellung von
Xenophons Hellenika keineswegs unbahängig ſei.

Vermiſchtes.
Taufe des neuen ſpaniſchen Prinzen. Jn San Jlde-

fonſo fand am 29. Juni die Taufe des zweiten Sohnes des
Königs, Prinzen Jaime, ſtatt. Der Prinzregent von
Bahern, der Pate iſt, ſandte der Königin Viktoria einen kunſt
voll gearbeiteten Fächer, der König übermittelte dem Prinz-
regenten ein in herzlichen Worten gehaltenes Telegramm, in
welchem er ihm dafür dankte, daß er die Patenſchaft bei ſeinem
zweiten Sohne übernommen habe, und der Hoffnung Ausdruck
gab, daß ſein Sohn dem Namen Ehre mache, den er trage. Der
König wohnte der Taufe in der Uniform ſeines bayeriſchen Ulanen
Regiments bei.

Mordprozeß Beier. Wie ſchon in Nr. 302 der „Hall. Ztg.“
ausgeführt, nahm am Montag vormittag in Freiberg i. Sa. der
Mordprozeß gegen die Bürgermeiſterstochter Grete Beier ſeinen
Anfang. Den Vorſitz führt Landgerichtsdirektor Dr. Rudert, die
Anklage vertritt Staatsanwalt Dr. Mannl, während der Ange
klagten wiederum Rechtsanwalt Knoll als Verteidiger zur Seite
ſteht. Die Anklage lautet auf Mord und ſchwere Urkundenfäl-
ſchung. Nach Erledigung der üblichen Formalitäten wuvpde in die
Vernehmung der Angeklagten eingetreten. Vor ſ.:
Es kommt natürlich darauf an, daß Sie heute die volle Wahrheit
ſagen. Wollen Sie das tun? Angekl.: Jawohl. Vor ſ.:
Der Eröffnungsbeſchluß legt Jhnen Mord und Teſtamentfälſchung
zur Laſt. Wollen Sie ſich auf dieſe Anklage äußern?
Angekl. (ruhig und ohne jede Erregung) Vielleicht wäre es
am beſten, wenn der Herr Direktor den Schriftſatz vorleſen laſſen
würde, den ich aufgeſetzt habe, Darin iſt die volle Wahrheit
niedergeſchrieben. Vor ſ.: Die Verleſung des Schriftſatzes
kann Jhre Vernehmung nicht erſetzen, Angekl.: Jch wüßte
micht, womit ich anfangen ſoll. Vorſ.: Erzählen Sie uns,
was Sie Jhrem Verteidiger erzählt haben. Die Angeklagte
beginnt zögernd zu ſprechen, ſchildert dann aber fließend ihren
Lebenslauf: „Nach meiner Konfirmation kam ich in die Tanz
ſtunde. Dort lernte ich einen Herrn Oehlsner kennen, zu dem ichmich um ſo mehr hingezogen fühlte, als meine Mutter ſehr ſchroff

und lieblos zu mir war. Es war ein ſchönes, rein ideales Ver
hältnis, jedoch die Mutter war dagegen, denn ihr genügte der
junge Menſch nicht. Jch aber fand ihn ſehr lieb und konnte nicht
von ihm Wir ſetzten daher unſeren Verkehr heimlich fort.
Jm Laufe
rakter an, ich konnte ihn nicht abweiſen. Durch Mißverſtändniſſe
kamen wir auseinander. Am 25. Februar 1905 lernte ich auf
einem Maskenball in Freiberg Merker kennen. Es war ſozuſagen
eine Liebe auf den erſten Vlick, denn wir ſanden ſofort Gefallen
aneinander. Schon am 9. März verlobten wir uns heimlich. Da

er Zeit nahm das Verhältnis einen intimeren n

des engliſchen

dem Betriebe übergeben, nämlich die Strecke von S

erfuhr ich von Unterſchlagungen, die er im Geſchäft begangen
hatte. Kniefällig bat er meinen Vater, ihn zu retten; aber ich
war dagegen. An einem Sonntag morgen kam er wieder: „Nur
Sie können mir helfen!“ ſagte er zu meinem Vater. Jch küm
merte mich nicht um ihn, ſondern ging in die Kirche. Der Pfarrer
ſprach über das Thema vom verlorenen Sohn. Die Rede machte
tiefen Eindruck auf mich; ich faßte den Entſchluß, aus Merker
einen tüchtigen Menſchen zu machen. Er bekam alſo von uns das
Geld, und von jetzt ab wurde der Verkehr intimer, ich nahm ihn
wiederholt mit auf mein Zimmer. Um dieſe Zeit hörte ich, daß
Merker auch andere Verhältniſſe hatte. Es gab Szenen und Auf
tritte, in deren Verlauf Merker hartnäckig leugnete. Aber ich
blieb mißtrauiſch. Da lernte ich am 15. Februar 1906 auf dem
Jngenieurball in Chemnitz Preßler kennen. Es Aolgte ein längerer
Briefwechſel, ſchließlich lud er mich ein, ihn in Chemnitz zu be
ſuchen. Wir beſuchten das Theater. Für den anderen Tag war
Preßler zu Mittag geladen; er ſagte, daß er durchaus ernſtliche
Abſichten habe; ich wollte mich aber nicht gleich binden. Jch mochte
n rß ganz gern leiden, wenn ich ihn auch noch nicht lieben
konnte.
daß ein Mann von der Stellung Preßlers ſich für mich inter
eſſierte. Dann aber glaubte ich auch im Sinne meiner Mutter
zu handeln. Schließlich ſagte ich mir, daß ich durch die Verlobung
mit Preßler dem Merker einen empfindlichen Schlag verſetzen
könnte. Dann habe ich mich eben mit ihm verlobt. Je näher ich
aber Preßler kennen lernte, deſto mehr erfuhr ich, daß er doch ein
ganz anderer war, als wie ich ihn zuerſt kennen gelernt hatte. Er
war unfreundlich und grob zu mir, ich kann wohl ſagen, daß ich
Furcht vor ihm hatte. Das konnte ich nicht vertragen, ich wurde
unglücklich. An einem Tage, an dem mich Preßler beſonders
ſchlecht behandelt hatte, faßte ich den Entſchluß, mit Merker zu
ſammenzutreffen. Jch mußte von Preßler los, ſonſt ſah ich ein
Unglück voraus. Zitternd betrat ich das Zimmer Merkers und
warf mich dem Geliebten in die Arme. „Ich wußte ja, Gretel,
daß Du wieder kommen würdeſt, denn Du fühlſt Dich unglücklich“,
ſagte Merker. „Ja, ſagte ich, ich fühle mich ſehr unglücklich“.
„Dann löſe doch die Verlobung“, ſagte Merker. Von dieſem
Momente war ich eine ganz andere geworden. Jch hatte Mut und
Gnergie bekommen, vor allem war ich auf Preßler mehr wie
ärgerlich. Ich behandelte ihn abſichtlich niederträchtig, denn er
ſollte mich ſatt bekommen. Aber er ließ nicht locker. Jch trieb
nun die Sache auf die Spitze, denn ich wollte mich nicht mehr von
ihm behandeln laſſen, wie man irgend ein dummes Kind behan
delt. Preßler kam dann eines Tages zu uns. Jn auffälliger
Weiſe verweigerte ich ihm vor allen Leuten den Begrüßungskuß.
Schließlich kam es zum vollſtändigen Bruch. Bald traf aber ein
eingeſchriebener Brief von der Mutter Preßlers ein, in dem ſie
mich dringend bat, den zurückgegebenen Verlobungsring wiederzu
nehmen. Meine Mutter redete mir zu und ich gab nach.
Vorſ.: Aber Jhr Verhältnis mit Merker ging weiter?
Angekl.: Ja, ich betrachtete mich ja gar nicht als Preßlers
Braut. Vor ſ. Durch Zufall erfuhr nun Jhre Mutter von
Jhrer Schwangerſchaft und veranlaßte Sie, ſich Preßler preis
zugeben Angekl.: Ja, ich ging ſcheinbar darauf ein und
ſchrieb an Preßler liebenswürdige Briefe. Hierauf trat, um der
erſchöpften Angeklagten Gelegenheit zur Erholung zu geben, eine
kurze Pauſe ein. Nach Wiederaufnahme der Verhandlung wurde
die Vernehmung der Angeklagten fortgeſetzt, die den ganzen
übrigen Teil der Montagsſitzung ausfüllte. Neue Momente kamen
nicht zutage. Heute, Dienstag, dürfte die Vernehmung der
Zeugen an die Reihe kommen. Möglicherweiſe zieht ſich der
Prozeß noch etwas in die Länge.

Folgenſchweres Automobil- Unglück. Jn der Nacht. zum
Montag rannte unweit des rheiniſchen Ortes Garath ein
Kölner Automobil mit vier Jnſaſſen in voller Fahrt gegen
einen Chauſſeebaum. Drei der Jnſaſſen wurden aus dem Auto
geſchleudert und ſchwer verletzt. Der vierte Fahrgaſt blieb
beſinnungslos am Steuer ſitzen. Das Auto iſt total zertrümmert.

Ein anderes ſchweres Automobilunglück hat ſich im
Taunus in der Nähe von Königſtein zugetragen. Darüber
geht uns folgendes Privattelegramm aus Frankfurt a. M.
zu: Das von einem Kriegerfeſt heimkehrende Laſtauto einer
Frankfurter Brauerei, das mit etwa 20 Perſonen beſetzt war,
verunglückte wahrſcheinlich durch Verſagen der Bremsvorrichtung.
Drei Perſonen ſind ſofort getötet; eine größere Anzahl erlitt
ſchwere Verletzungen

Rettungstat eines Schülers. Ein Schüler der Anſtalt in
Neuwied a. Rh., Oberſekundaner Diwo, Lehrersſohn aus Engers,
hat dort eine wackere Rettungstat vollbracht. Laut der „Neuwied.
Ztg.“ ſpielte ſich der Vorgang folgendermaßen ab: Das Kind des
Schloſſermeiſters Brink aus Engers war an einer beſonders ge
fährlichen Selle in den Rhein gefallen. Oberſekundaner Diwo,
welcher gerade vorbeikam, ſprang ſofort beherzt ins Waſſer,
ſchwamm etwa 100 Meter weit in den Strom und ergriff das
Kind, das gerade von dem der Kriegsſchule gegenüber befindlichen
Strudel erfaßt wurde. Jn ſeiner Todesangſt klammerte ſich das
Kind an die Beine ſeines Retters, und beide drohten in die Tiefe
zu ſinken. Da ergriff ein am Ufer ſtehender Pionier eine lange
Stange und es gelang ihm, dieſe an den mit den Wellen Ringen-
den heranzubringen. Dieſer hatte gerade noch ſo viel Kraft, um die
Stange zu erfaſſen und konnte mit dem geretteten Kinde ans
Ufer gezogen werden. An dem Kinde wurden ſofort mit Erfolg
Wiederbelebungsverſuche angeſtellt. Der kühne jugendliche Retter
erholte ſich auch bald wieder von der großen Anſtrengung.

Daß Herz auf der „rechten“ Seite. Jm Kreiſe Bingen
wurde in der Generalmuſterung ein junger Mann ausgehoben,
bei dem der Arzt feſtſtellte, daß er das Herz auf der rechten
ling Trotzdem wurde der junge Mann für dienſttauglich
befunden.

Mutter und Kinder in den Tod. Ein Bericht meldet aus Köln:
Nach einem kurzen Wortwechſel trennte ſich am verfloſſenen
Freitag nach einem Spaziergange ein Ehepaar, wobei die Frau mit
den Kindern, einem ſechsjährigen Mädchen und einem vierjährigen
Knaben, den Heimweg antrat. Die drei Perſonen werden ſeit
jenen Abendſtunden vermißt. Da nunmehr das ſechsjährige Kind
an der Mülheimer Heide als Leiche ans Land geſchtwemmt worden
iſt, ſteht zu befürchten, daß die Frau, die einer Operation ent
gegenſah und ſich deshalb in ſehr gedrückter Stimmung befand,
mit den Kindern den Tod geſucht und gefunden habe.

Dreifacher Mörder Jn Landsberg a. W. wurde wegen
dreifachen Mordes der Mann der erſchlagenen Frau Dalaczinsky
als Täter verhaftet. Ueber die Tat haben wir bereits kurz be
richtet. Der Ehemann hat das Geſtändmwis abgelegt, Frau
und Kinder d einem Ehezwiſt ermordet zu haben.

Durch Radfahren herzleidend gewordene Geſtellungspflichtige.
Eine unerfreuliche Beobachtung iſt gelegentlich des jüngſt beendeten

e bei der ärztlichen Unterſuchung der Ge
ſtellungspflichtigen in Le er gemacht worden. Laut Bekundung des
damit betraut geweſenen Militärarztes wurden nämlich bei rund
hundert von den etwa 450 gemuſterten jungen Leuten Herzfehler
konſtatiert. Der Oberſtabsarzt iſt der Meinung, das ungewöhnlich
häufige Vorkommen dieſes Uebels ſei durch unvernünftig betrie
an Radfahren verurſacht, insbeſondere durch ſchlechte Körper

ung.
S Die Amtliche Auskunftſtelle der Schweizeriſchen Bundes

bahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrsbureau, Verlin,
uns Am 1. Juli werden die Teilſtücke von zwei wichtigen Bergbahnen

amaden nach
Pontreſina der Rhätiſchen Bahn und die Strecke von Chäte
tard nach Argentiöres, durch welch letztere der direkte Eiſenbahn
verkehr aus dem Wallis ins Chamonixgebiet ſowie in
umgekehrter Richtung ermöglicht wird.

Tödlicher Abſturz einer Sängerin. Bei den Keſſelbergfällen iſt
die Düſſeldorfer Sängerin Toni Benedix tödlich abgeſtürzt.

Jch empfand es gewiſſermaßen als eine Genugtuung,
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Die Söhne eines Millionärs als Teſtamentsfälſcher. Vor einiger
Zeit ſtarb in Kotzman (Bz. Czernowitz) der Großgrundbeſitzer und
Millionär Tennenblatt und ſetzte in ſeinem Teſtament ſeine drei Söhne
zu Univerſalerben ein. Tennenblatt hinterließ 30 000 Kronen für
Gemeindearme und ſonſtige verſchiedene Legate für humanitäre Zwecke.
Die Söhne des Millionärs fälſchten jedoch das Teſtament und ſirichen
von dem für Gemeindearme letztwillig vermachten Betrage zwei Nullen
weg. Zwei der Söhne wurden wegen Urkundenfälſchung verhaftet.

136 Jahre alt. Ein 136 Jahre alter Ruſſe, ein penſionierter
Quartiermeiſter, iſt ſoeben aus ſeinem Heimatort Tiflis in Petersbur
angekommen. Der Name des Veteranen iſt Andreas Nikolajewitſ
Schmidt: er iſt, wie in den Zeitungen berichtet wird, am 5. September
1772 geboren wird alſo in kurzem 136 Jahre alt ſein. Jn den
Heeresdienſt trat im Jahre 1786 ein, ſeit 1857 iſt er in den Ruhe-
ſtand getreten. Noch heute kann er ohne Brille leſen. Der Veteran iſt
mit allen Klaſſen des St. GeorgsOrdens dekoriert.

Selbſtmord des „Kaffeekönigs“. Mr. James Bennet, in ganz
Amerika unter dem Namen „Der Kaffeekönig“ bekannt, hat in einem
Anfall von Verzweiflung in ſeiner Wohnung in Brooklyn Selbſtmord
begangen. Mr. Bennet ſammelte in verhältnismäßig kurzer Zeit ein
rieſiges Vermögen von mehreren Millionen an; er begann dann,
eigentlich nur zu ſeinem Vergnügen, in Wallſtreet zu ſpekulieren. Er
verſtand aber dort das Geſchäft nicht und verlor ſein ganzes Vermögen.
Geſtern abend ſprach er vor dem Eſſen noch mit ſeiner Frau und ſeinen
Kindern und ging dann hinauf, um ſich, wie er ſagte, zum Diner
umzuziehen er erſchoß ſich dann in ſeinem Badezimmer.

Tödlicher Unfall. Zwei Luzerner Touriſten fuhren mit der Jung
fraubahn zur Station Eismeer und ſtiegen von dort auf den
Gletſcher nieder, da ſie aufs Mönchjoch (3600 m) gehen wollten. Etwa
50 Meter vom Ausgang des Tunnels wurde einer von ihnen namens
Weber, Chef des ſtädtiſchen Kontrollbureaus in Luzern, von einem
vom Eiger herunterrollenden Stein getroffen, der ihm die Hirnſchale
durchſchlug. Weber wurde nach der Kleinen Scheidegg gebracht, wo er
nach drei Stunden ſtarb.
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Standesamt.
Halke (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 29. Juni 1908.
Aufgeboten Der Tiſchler Alfred Storck, Brüderſtr. 6 und Minna

Wolff, Weidenplan 20. Der Schloſſer Franz Peter, Pfännerhöhe 30
und Selma Angermann, Pfännerhöhe 32.

Eheſchließungen Der Handelskammer-Aſſiſtent Zygmund Paetz,
Blücherſtr. 16 und Erna Feibuſch, Hohenſalza.

Geboren Dem Jnvaliden Karl Cellarius, Charlottenſtr. 9, Zwillinge
Margarete und Otto. Dem Kaufmann Albert Thate, Wörmlitzerſtr. 3,
S. Friedrich- Wilhelm. Dem Kaufmann Rudolf Kühnert, Melanchthon
ſtraße 43, T. Margarete. Dem Maurer Otto Müller, Dryanderſtr. 15,
T. Erna. Dem Schuhmachermeiſter Hermann Friedrich, Freiimfelder
ſtraße 14, T. Elfriede. Dem Arbeiter Auguſt Prößel, Merſeburger-
ſtraße 64, T. Gertrud. Dem Maurer Friedrich Compart, Kl. Klaus-
ſtraße 11, T. Luiſe. Dem Bahnarbeiter Otto Stahl T. Erna, Klinik.
Dem Kaufmann Paul Ludwig, Freiimfelderſtr. 19, S. Kurt. Dem
Arbeiter Paul Kloſe, Steinweg 49, T. Marie. Dem Domprediger
Auguſt n Kl. Klausſtr. 12, T. Dem Schloſſer Franz Koſch, Hutten
ſtraße 2e, S. Walter. Dem Hilfsſchaffner Adolf Fiſcher, Dieskauer
ſtraße 110, S. Erich. H

Geſtorben Des en Wilhelm Michaelis Ehefrau Minna
geb. Schatte, 27 J., Meckelſtr. 15. Der Arbeiter Robert Mangold,
55 J., Beeſenerſtr. 10. Der Zimmermann Wilhelm Brode, 75 J.,
Beeſenerſtr. 10. Alwine Körber, 26 J., Schillerſtr. 43. Der Schiffer
Karl Wehlmann aus Alsleben a. S., 36 J., Grünſtr. 7/8. Die Witwe
Amalie Jahn geb. Engler aus Lauchſtädt, 54 J., Grünſtr. 7/8. Des
Lohndieners Paul Zwanzig T. Vally, 6 J., Gr. Wallſtr. 2. Die Witwe
Friederike Hintersdorf geb. Amelang, 64 J., Frieſenſtr. 14. Die Witwe
Pauline Scheibe geb. Gerner aus Böllberg, 65 J., St. Eliſabeth-
Krankenhaus. Der Rentier Guſtav Kuntze, 71 J., Sophienſtr. 10. Des
Wagenwärters Auguſt Köppner T. Jda, 8 Mon., Dieskauerſtr. 9. Die
Witwe Ottilie Müller geb. Winterfeld, 74 J., Pfännerhöhe 34. Der
Brauer Franz Herrmann, 36 J., Kl. Märkerſtr. 3. Des Arbeiters
Guſtav Metze Ehefrau Anna geb. Jhle, 32 J., Jakobſtr. 28. Des

moderne helle und dunkle Dessins, hübsch garniert

Maurers Sie Reichardt Ehefrau Minna geb. Kühne aus Zſchern
dorf, 20 J., Klinik. Der Streckenwärter Franz Lohmann aus Drewitz,
48 J., Klinik. Des Arbeiters Karl Pfahl S. Hans, 9 Mon., Trödel 4.
Des Schuhmachers Otto Kottenhahn S. Alfred, 10 Mon., Jakobſtr. 31,
Des Bäckers Karl Lehmann S. Alfred, 1 Mon., Steinweg 31.

Auswärtige Aufgebote: Der Kaufmann Hermann Wilke und Cäcilie
Schulze, Leipzig. Der Jngenieur Stephan Kammler, Halle und Johanna
Pietruſchka, Kattowitz. Der Friſeur Paul Reichert, Halle und Pauline
Roſenhahn, Burgwerben. Der Fabrikarbeiter Otto Heinrich, Halle un
Emma Henze, Lettin. Der EiſenbahnDienſtanfänger Franz Karl, Halle
und Martha Kramer, Schwoitzſch.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 29. Juni 1908.
Aufgeboten: Der Arbeiter Wilhelm Schweiger, Kl. Ulrichſtr. 13

und Luiſe Paul, Hermannſtr. 26. Der Magiſtratsaſſiſtent Paul Otto,
Jägerplatz 190 und Marie Köhel, Wettelrode.

Geboren: Dem Arbeiter Julius Gruner, Leſſingſtr. 27, T. Martha.
Dem Arbeiter Guſtav Bierbach, Albrechtſtr. 11, T. Charlotte. Dem
Buchbinder Guſtav Nitz, Schillerſtr. 46, T. Gretchen. Dem Tiſchler
Georg Hoffmann, Harz 38, T. Jda. Dem Schloſſer Paul Gebauer,
Breiteſtr. 9, S. Erich,

Geſtorben Des Handlungsgehilfen Otto Crain T. Meta, 3 Mon.,
Weidenplan 21. Des Malers Emil Gräbner T. Erneſtine, 2 J., Neu
marktſtr. 4. Der Unfallrentenempfänger Friedrich Reimann aus Zörbig,
80 J., Nervenklinik.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Arthur Vierbach Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Anu
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren
Für unverlangt eingehende Manufkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion
keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden ſollen,

Wir emptehlen besonders:

Saison-Räumungs- Verkauf
Um mit den von der Frühjahrs- u. Sommer-Saison noch vorhandenen Beständen zu räumen, verkaufen wir alle der Mode unterliegenden Waren

zu ganz bedeutend teils bis zur Hälfte ermässigten Preison

muß das Porto beigefügt ſein.

Grosse Posten Staubpaletots 37 Grosse Posten Batistblusen 95
12.75 9. 7.50 5.75 3.90 3,50 3. 1. 15o Pf.nnerreicht preiswerte Angebote

Grosse Posten Wasehkleider s
imit. Leinen in hellblau und mode, aparte Façons 16.75 13.50 11. m.

Grosse Posten Sammetjacken 25,
früherer Preis 45 M.neue PFagçons in Ia. -Qualitäten,

Grosse Posten engl. Paletots
für die Reise geeignet, praktisohe Dessins

67
M.

Grosse Posten

Grosse Posten Reige- Paletots

Kner-Schchen

Grosse Posten Taffetjacken 9
Ia, Qualltäten, Liftboys, mit Sammetband u. Tresse garniert 16— 18. N.

Grosse Posten Reise-Kostüme 00
letzte Neuheiten in Stoffen engl. Art 18,. 12.- 9.- M.

Grosse Posten Alpacea- Kostümröcke
helle Dessins mit farbſger Kante

Grosse Posten Mousseline Blusen
reine Wolle, hübsech gearbeitet 5.75 4.50 8.7 auf Seide gearbeitet, in modernen Mustern

Grosse Posten

Valoncienne-
Grosse Posten

Passonstoffs
Grosse Pogten

Sonnen Schüme
Grosse Postenirre ab iiriun

in Täll u. Spachtel, pr, piltzen und Bim- pe,2 veraehieden. Breiten, reizende Neuheiten lang, für Damen in reizenden Dessins, eneue Dessins 68 siltue 3 Wert bis 60 Pf. winenn in ſo der Gegchmacks- 4 Weiss 25 pt, sümtl. Grössen vor- 20 Pr. e
Meter von an. véter von Aussuohen Meter riehtung Stück von W Paar rätig Paar von an h

2 e 5Seidenstoffe in h Halbfortige HobC
S hervorragend biliig! M. an.Stück von

Meter

von Pf. an.d r. l e

Grosse Posten

levaxfine 207
Grosse Posten

9WolMonseline

60 r
Meter von an

Waseh- Unterröcke
moderner Sehuitt wit 50l M. an

Moueline Tändelsehürzon25 weiss und bunt, mit und 5 P. S
ohne Träger von an

P. h

Grosse Posten

eleganten Volants neue, entzückendevön für Blusen u. Kleider für Blusen u. KleiderMeter von AMuster Meter 83 90 u. 7Anstanls 5 er Grosse Posten Grosse Posten Groese Posten Ha ussehi zen 45 Pt.

in sohönen PDessins S nur gute Stoffe Von an125. rv-Bhandtctur 30 VBchtüctor Js. wehen
r welss, 50)100 em esäumte, 130)(225 cm 2 gesäumt, Stern- ung 29Seidense Unterröcke gross Stück P. de Stück M. Blumenmuster Stück P. Mieder-, Reform o 75 pt.

vodeutond ormässigt. e e Musterstüocke Von anGrosse Posten m

Portièren, Kantonièren, Teppiche, Gardinen, Decken ete,
Weilf unfer Preis

mer Benjamin
22]23 Grosse Vlriohstrasse 2222.



ohf.,

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 1658.

2 y Hempelmann rause, unUleinenleen 5, 2O Visenwaren- und Werkzeughandlung. 78 Sperial-Gesohäft für Haus- u, Küchengeräte, Clas-, Porzellan- u, Kristallwaren 2
Eis. Bettstolien e e Pr. wit und ohne Hatratze,

8 Arbeiter-Bettstellen. Landwirtschaftliche Geräte. 8Komplette Küchen-Ausstattungen. Garderobenständer und Kleiderleisten. G
Wring- und Waschmaschinen, Wäscherollen, Plättbretter, alle Sorten Plätteisen, H

2 Gardinenspanner, Einrichtungen für Zugrouleaux, Stores und Gardinen, 8
S Gardinenstangen, Gardinenrosetten und -Arme. woros 2
8 I Sämmtliche Bedarfsartikel für den Vmzug. 25 Eiserne Oefen, Gruden, Kochherde, Gas-Kochherde 2u biſſigsten Preisen. 8
6666006800000000000680 r Wustrierte Kataloge Kostenlos. W 0080000000060000080

Zu der am Iomntag, den 6. Juli a. e. zum Kurso Von Von der I

zur Subskription gelangenden Dr Beleite S0 D e 0 2(49 mändelsicheren Oharlottonburger Stadt Anleihe
Zankgeschäft, (rosse Steinstrasse 10. Von der ReiseI. Abt. v. 1908 zurück c

(verstärkte Tilgung und Gesamtkündigung bis 1. Juli 1918 ausgeschlossen)An- und Verkauf von Effekten, Dr. Zabel.Diskontierung guter Wechsel, Im Betrage von Mk. 20000000 Adolf Rünl,
Konto-Kor rent-, Depositen-, Check- nehmen wir Anmeldungen entgegen und vermitteln dieselben Kostepfrei. und Goldſchmied.

und Lombard- Verkehr n.p ranſd muck in reichſter Auswahl.I Hypotheken- Verkehr. V Vereinigung Hallescher Bankfirmen. vclen. 6, en
Kostenfreier Verkauf D. H. Apelt Sohn. B. J. Baer. Bank für Handel und Industrie, Filiale Halle a. S. Schnee HMachf.

von 4prozentigen, bis 1917 unkiündbaren Filiale der Magdeburger Privatbank, Halle a. S. Priedmann G Co. e Gr. Steinſtr. 84. (0145
Hypothekenbank-Pfandbriefen. Priedmam Weinstock. 6. H. Fischer. Frenkel Poetseh. Gewerbebank, e. 6. m. b. H. r

Stahlkammer (Safes) Ernst Haassengier Co. Hallescher Bankverein von Kulisch, Kaempf (o. Gefehant- Ereuen Feifen- Speneliſten
zur Aufbewahrung von Wertpapieren ete., Landschaftliche Bank der Provinz Sachsen. H. F. Lehmann. 22

zu coulantesten Bedingungen. Peckolt Raake. Robert Rosenberg. Paul Schauseil Co. L. Sechönlicht. 7 e
7 Spar- und Vorschussbank. Reinhold Steckner. Woldemar Thoss. Dre

Preussische Pfandbrief-ßank S W
Di m i fülli insschbei h e x ze Strohsehlipse,Kleinbahnen- Obligationen werden vom 15. Juni ab an W. 7 v h das praktiſchſte für den Sommer,Peter Wortonteen, Wie et e e o eng r J ſcheuern ſich nie durch.Kapitaigonlage und r Prospekte zur Information erhiltlied, 8 T Pritschow, Bernburgerstr. 28.

D 0 J 7o Preussische Pfandbrief-Bank. e e neneJ w. h Glas, Porzellan, Steingat, Meer-schaum, Marmor, Sorpentin, Achat,

h l 0 Alabaster, wo t 50 beiAlbin HentzePau t allsel Schmeerstrasse 24.R ALIB 4. S. 10 Y. d S. 40BITTERFEID- DEILITZSCH-EIIENBURG. r 3en S ehveränbe,Wir vermieten in der in unserem Bankgebäude S 7 ee o abzugebeHalle a. S., Poststrasse Nr. -18 r S Ueslernann ſent.
nach den neuesten technischen Erfahrungen erbanten Auskunft und Prospekte kostenlos durch die Amtliche AusKkunftstelle r er

der Schweizerischen Rundesbahnen im Internationalen Faßthähne, Korkmaſchinen
S T AnH LK A M M E R Oeſfentl. Verkehrsbureau, Berlin, Unter den Linden 14. guſg en hülſen Gr Närlerſer We

stählerne Schrankfächer (Safes) 71 7 710 0 55 e Ich bin Notar in Halle A S.
in verschiedener Grösse und übernehmen ferner zur zum ernannt.Aufbewahrung in derselben für längere oder Kürzere Bank es t Meine Geschärtsräume befinden sich
Zeit verschlossene Depots (Kisten, Koffer S. gegenüber der Hauptpost.d a a T Poststr. 21, I. nur 3210.Vermietungs- Bedingungen sind an unserer Kasse Sprechzeit: 8-—1 und 3--7 Uhr.erhältlich. [0158 4 Vorramf o B Ich widme mich aussechliesslich dem Notariat.

echt 9 n- und Verkauf sowie Be- uBesichtigung jederzeit gern gestattet. jeihung von Weripspieren. Rich ard Lehmann, Königl. Netar.
Paul Schauseil Co., Bankgesehälſt. Conto-Corrent-, Oheok- und

Depositen- Verkehr. JVermietung von Safes unter Weinkellerei Casino-Gesellschaft Trier

v eigenem Verschluss der Mieter. empfiehlt ihre anerkannt vorzüglichen 4
d jal- Abteilung Hypotheken- Vermittlung MT ebhse Sno 5 w für den Geldgeber kostenfrei. osel u. Saar-Wleine e

n Ausleihung von Kapitalien auf Preislisten gern zu Diensten.
Grosse, m r r Acker- und Hausgrundstücke.h geh jobendo Ankunſt Zeichnungen auf neue Emissionen von Anleihen werden Kosten- Kutſchgeſchirre Vertrauliche Auskünfte

los bewirkt. nur eigene ſolide e wie über Vermögens-, Familien- und
Alfred Berniardt, fiunnat der berechtigten Realschule rer re eVersandhaus feiner Delikatessen, 9 a e e e Beyrich Greve.Manne a r o ZlankenburgNarz pianin 0 u e internotientſer Ach drhiedereen

h eeeeeeeeeeeececececaeeeeeeeeeeeeeeS Mit 2 Beilagen.



Mittwoch 1. Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung 1. Juli 1908.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
1. Juli.

1646. e Philoſoph Gottfried Wilhelm Freiherr von Leibniz
geboren.

1742. r Phyſiker und Humoriſt Georg Chr. Lichtenberg
geboren.

1844. Der engliſche Afrikaforſcher V. L. Cameron geboren.
1867. Die Verfaſſung des Norddeutſchen Bundes tritt in Kraft.
1877. Das Reichspatentamt tritt in Wirkſamkeit.
1881. Der Philoſoph H. Lotze geſtorben.
1890. Helgoland wird wieder deutſch.
1896. Annahme des Bürgerlichen Geſetzbuches.
1896. Deſt Geſetz gegen den unlauteren Wettbewerb tritt in

raft.
1896. Die amerikaniſche Schriftſtellerin Harriet BeecherStowe

geſtorben.
1906. Der Geſanglehrer und Erfinder des Kehlkopfſpiegels

Manuel Garcia geſtorben.

Tagesſpruch: Zwei Tugenden haben ſich noch nie begegnet:
die Wohltätigkeit und die Dankbarkeit.

Turgenjew.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 30. Juni.

Die geſtrige Stadtverordnetenverſammlung war vor den
Ferien die letzte, es ſollen bis in den Anfang September hinein,
wie üblich, keine Sitzungen abgehalten werden. Deswegen war
die Tagesordnung auch recht umfangreich. Sie wickelte ſich aber,
obgleich die Debatte gelegentlich lebhaft war, glatt ab. Nur einige
Punkte dürften von weitgehenderem Jntereſſe ſein. Hinſichtlich
der Aufhebung der Kaffeehalle am Leipziger Turm
und der damit verbundenen Verlegung der Halle in das
Haus Königſtraße 1 (Kurze Gaſſe) war man mehrfach der
Meinung, daß hier der Magiſtrat nicht im Jntereſſe des Vereins
für Volkswohl handele. Wenn auch der Herr Oberbürgermeiſter
feſtſtellte, daß der Verein mit dem Vorgehen des Magiſtrats ein
verſtanden wäre, ſo wurde ihm doch widerſprochen, daß es ſich hier
um eine Zuſtimmung „der Not gehorchend, nicht dem eigenen
Triebe“ handele.

Von viel weitgehenderer Bedeutung war die Debatte über die
Bitte eines Magiſtratsſekretärs (Karl Becker) um die Regelung
ſeines Gehaltes. Es handelt ſich um eine Erhöhung ſeines Ge
haltes auf 3100 Mark vom 1. April 1907 ab. Es wird all
gemeinfeſtgeſtellt, daß dem betreffenden Beamten gegen
über anderen jüngeren Kollegen, die einen größeren
Gehalt bekommen, tatfächlich, abſolut genommen, Unrecht geſchehen
ſei. Die Differenzen ſind aus den verſchiedenen Beförderungen
und aus den Aufbeſſerungen der Gehälter entſtanden. Auch der
Herr Oberbürgermeiſter erkennt dieſes Mißverhältnis an, bittet
aber, aus formalen Gründen die Petition abſchlägig zu behandeln.
Vor einem Jahre etwa hätte der Magiſtrat im Intereſſe von
ſieben Beamten eine gleiche Vorlage gemacht, die von der Ver
ſammlung abgelehnt worden wäre, deswegen dürfe auch jetzt nicht
die Petition eines Beamten größeren Einfluß haben. Für die
Petition traten namentlich die Stadtverordneten Borchert und
Profeſſor Dr. Bangert ein.

Der Herr Oberbürgermeiſter Dr. Rive erklärte,
Gelegenheit zu folgender prinzipieller Erklärung zu nehmen, die
annähernd im Wortlaut heißt:

Beamte der ſtädtiſchen Verwaltung ſollten es überhaupt
dem Magiſtrat überlaſſen, in ſolchen Fragen für ſie zu ſorgen,
denn beim Magiſtrat liege die Fürſorge für die Beamten in
guter Hand und ſicherer Führung. Der Magiſtrat würde ſchon
für ſie eintreten und ihre Forderungen durchſetzen. Wenn aber
die Beamten ſich an die Stadtverordnetenverſammlung
wendeten, dann hätte der Magiſtrat keine Veranlaſſung, für eine

ſolche Forderung einzutreten. Der Magiſtrat als vorgeſetzte
Behörde darf nicht übergangen werden. Dieſe direkten
Petitionen können zur Untergrabung der
Disziplin führen. Nicht an einzelne Abgeordnete,
ſondern an ihre vorgeſetzte Behörde ſollten ſich die Beamten
wenden. Jm anderen Falle machen ſich die Beamten ihre Be
hörde direkt zum Feind.

Der Stadtverordnete Thiele, der zwar auch gegen die
Petition war, um einen Präzedengzfall zu vermeiden, legte gegen
dieſe Erklärung des Herrn Oberbürgermeiſters Proteſt ein, in
dem er ſie für eine Gefährdung und Beſchränkung des
Petitionsrechtes erklärte. Jm übrigen bezeichnete er die
direkte Petition als ein Zeichen von Mannesmut.

Gegen Schluß der Verſammlung zeigte ſich eine einmütige
Fürſorge für die Beſtrebungen unſerer Wohl-
fahrtseinrichtungen, indem nacheinander 4000 Mark
für die Bekämpfung der Säuglingsſterblichkeit, eine Unterſtützung
für eine Gehilfin im Kinderaſhl (50 Mark) und eine Beihilfe
von 400 Mark für den Hauspflegeverein bewilligt wurden.
80 Bewerbungen ſind um die erledigte Stelle des Herrn
Stadtrats Kurth eingegangen, nicht, wie ein Druckverſehen (180)
in unſerer Nummer 302 ſagt.

Jn der geſchloſſenen Sitzung wurde den Magiſtrats
vorlagen zugeſtimmt, Anſtellung von Beamten und Uebernahme
von Erbbegräbnisunterhaltungen. Auch die Anſtellung
zweier Jngenieure an der ſtaatlich ſtädtiſchen Handwerker-
ſchule als Lehrer wurde beſchloſſen.

Der Vorſtand des dritten kommunalen Bezirksvereins
(Süd und Weſt) trat geſtern abend zu einer Sitzung in Hitzelbergers
Reſtauration zuſammen. Der Bericht über das Sommerfeſt im
„Paradiesgarten“ lautete in jeder Hinſicht recht günſtig. Auf Grund
der gemachten Erfahrungen ſollen die kommenden Sommerfeſte eine
andere Ausgeſtaltung erfahren. Der übliche Sommerreigen nur für
Erwachſene wird am Donnerstag, den 23. Juli auf der „Rabeninſel“
(Kurzhals, Etabliſſement) ſtattfinden. Mitgeteilt wurde ferner, daß die
Zahl der Mitglieder im Steigen begriffen iſt und zur Zeit 544 beträgt.
Der Vorſtand iſt bemüht, ſeinen Mitgliedern außer den Verſammlungen
allerlei zu bieten und zwar durch Beſichtigung intereſſanter Anlagen,

Veranſtaltungen, geſelliger Vereinigung und Vergünſtigung inbezug
auf Eintrittsgelder c. Es wurde außerdem mitgeteilt, daß der
Errichtung des Schwimmbades nichts mehr im Wege ſtehe. In einer
jüngſt abgehaltenen Sitzung der ſtädtiſchen Kommiſſion lagen die vom
Stadtbauamt ausgearbeiteten Pläne vor. Eine Entſcheidung iſt noch
nicht getroffen. Der dritte Bezirksverein ſteht nach wie vor auf dem
Standpunkt, daß die Stadtgärtnerei an der Schimmelſtraße nicht der

eeignete Platz für eine ſolche Anlage ſei, trotzdem ſei er auch für dieſen
latz, damit die Sache endlich ihre Erledigung finde. Wie weiter

mitgeteilt wurde, iſt ein neuer Schrebergarkenverein Süd und Weſt
begründet worden. Sonſt wurden in der Sitzung noch dieſe und jene
kommunalen Fragen beſprochen. Jm September ſollen die Mitglieder
verſammlungen wieder aufgenommen werden.

Der Sächſiſch Thüringiſche Verein für Erdkunde unternahm

am Sonntag unter reger Beteiligung eine Exkurſion in das Gebiet
der Mansfelder Seen, Folgenden Bericht darüber ſendet uns
ein freundlicher Teilnehmer Wir fuhren morgens um 8 Uhr 30 Min.
vom Hettſtedter Bahnhof ab, und verließen den Zug in Cöllme. Herr
Privatdozent Dr. Wüſt hatte die Exkurſion vorbereitet und gab dann
auch bei den jeweiligen Aufſchlüſſen die Erläuterungen. So wies er in
der Nähe der Halteſtelle Cöllme auf den Fundort ſalzliebender Organismen
hin, der einen Beweis dafür liefert, daß ſich in dieſer Gegend ſchon in
der Diluvialzeit vielleicht am Ende des zweiten Jnterglacials brakiſches
Waſſer befunden hat. Wir folgten nun der Salza, die uns immer
weiter in die Mansfelder Mulde hineinführte, ſodaß wir nach Durch
querung des Muſchelkalkes ein vollſtändiges Buntſandſteinprofil zu ſehen
bekamen. Etwa 1 km vor Langenbogen war in einem Waſſerriß der
mittlere Buntſandſtein ſehr gut aufgeſchloſſen. Bergrutſche waren in die
Tiefe gegangen, und die letzten Unwetter hatten gewaltige Mengen
Schutt nnd Blöcke talabwärts geſpült. Wie ſehr noch die Maſſen in
Bewegung ſind, zeigen handbreite klaffende Spalten die ſich am
Steilhang entlang ziehen. Bei Langenbogen konnten wir die typiſche
Cannonbildung im Löhe beobachten die durch die Neigung
des Löhs zu ſenkrechten Abſtürzen ermöglicht wird. Der Salza weiter
folgend, gelangten wir an den Weinbergen vorbei, an den Kärner See,

einen Teil des ehemaligen 9 qkm großen Salzigen Sees. Es wurde
hier kurz über die Geſchichte des Sees referiert. Der See ſtellt
urſprünglich ein Einbruchsbecken dar, das durch die Auslaugung der
darunter liegenden Gyps- und Salzlager des Zechſteins entſtanden iſt.
Als im Jahre 1882 plötzlich ein Fallen des Seeſpiegels eintrat,
während gleichzeitig die Mansfelder Kupferbergwerke erſoffen, exproprierte
die Mansfelder Gewerkſchaft den See und ließ ihn auspumpen.
Es fanden ſich auf dem Seegrunde trichterförmige Eintiefungen, durch
die das Waſſer wohl in die Bergwerke, natürlich auf Umwegen,
gelangen konnte, eine ſtrudelnde Bewegung des Waſſers wurde aller
dings nicht feſtgeſtellt. Daß ſolche Eintiefungen vorhanden waren, war
bekannt. Dieſe Erdfälle bekamen wir noch am Nachmittag zu ſehen,
für den Augenblick ließen wir die Wiſſenſchaft ruhen und begaben uns
nach Rollsdorf, wo wir das Mittageſſen einnahmen. Gegen 24 Uhr
brachen wir dann wieder auf, um den jetzt viel ſtattlicheren Süßen
See zu beſichtigen. Herr Profeſſor Dr. Hertzberg gab einen
Rückblick auf die Vergangenheit des Schloſſes Seeburg, das
uns beim Anſtieg zum Wachhügel noch ein herrliches Bild
bot. Miächtige nordiſche Geſchiebeblöcke überlagern hier
den unteren Buntſandſtein. Als wir dann zu dem Talboden des
ehemaligen Salzigen Sees hinabſteigen wollten, wurden wir von
einigen dortigen Leuten ſo wenig liebenswürdig empfangen, daß wir
ſchleunigſt umkehrten und froh waren, unter der Führung eines liebens
würdigen Mannes den Steilhang hinabklimmen zu können. Bei der
Durchquerung des Talbodens wurde noch das Hellerloch bewundert, und
dann ging es zur Bahn. Last not least möchte ich noch einen Glanz-
punkt der Exkurſion erwähnen die Damen, die trotz großer Hitze
faſt immer an der Spitze des Zuges waren und die vielleicht ſonſt in

allzutiefgründige Probleme verſunkene Gemüter wieder zur ſchönen

Gegenwart zurückführten. H. G.Profeſſor Dr. Adolf Schmidt, der neue Direktor der hieſigen
mediziniſchen Univerſitätsklinik, beſuchte am Sonntag mit ca. 40 ſeiner
Schüler das Waldſanatorium Schwarzeck bei Blankenburg im Schwarza
tal, um deſſen muſtergültige Einrichtungen für modernes phyſi-
kaliſches Heilverfahren zu beſichtigen und an der Hand lehr
reicher Vorträge und praktiſcher Demonſtrationen zu erklären. Dem
Vernehmen nach ſoll demnächſt dem Antrage des Profeſſors Schmidt
ſeitens der Regierung Folge gegeben werden, ſeine Klinik mit
derartigen Einrichtungen zu verſehen. An den Beſuch
des Sanatoriums ſchloß ſich noch ein kurzer Ausflug in das herrliche
Schwarzatal an, an deſſen Eingang das Sanatorium Schwarzeck
gelegen iſt.

Der Evangeliſche Feſtſpielverein hält am Mittwoch
(nicht Donnerstag), den 1. Juli, abends 84 Uhr eine zweite
Sitzung im hinteren Parterreſaal des „Goldenen Ringes“
mit Rückſicht auf die geplante Aufführung des Greinerſchen
Stückes „Gänſelieſel von Ehrenſtein“ ab. Der Verfaſſer ſelbſt
wird das Stück vortragen. Die Mitglieder des Vereins ſowie
evangeliſche Bürger und Bürgerinnen unſerer Stadt, welche ſich in den
Dienſt der Sache ſtellen und das Gänſelieſel mitaufführen helſen wollen,
werden zu dieſem Abend eingeladen.

Das 50jährige Jubiläum der Maſchinenfabrik A. L. G. Dehne.
Die aus beſcheidenen Anfängen heraus vor 50 Jahren ge-

gründete Maſchinenfabrik in Firma A. L. G. Dehne feiert heute
den Tag ihres 50jährigen Beſtehens. Vom verſtorbenen Geheimen
Kommerzienrat Albert Ludwig Georg Dehne ins Leben gerufen,
iſt die Fabrik zu ihrer heutigen Bedeutung emporgewachſen, be
ſonders ſeitdem ſeine beiden Söhne, die jetzigen Jnhaber, in die
Firma aufgenommen wurden: Herr Max Dehne und Herr
Paul Dehne. Herr Max Dehne gehört nun auch ſchon 20 Jahre
dem Geſchäft an. An dieſem Geſchäftsjubiläum nimmt nicht nur
die Stadt Halle allein gern und intereſſierten Anteil, ſondern weit
über die Grenzen unſeres Landes hinaus weckt dieſes Jubiläum
freudige Teilnahme, weil man ſich mit Stolz an die muſterhaften
Erzeugniſſe unſerer heimiſchen Maſchinenfabrik erinnert, die ſo
weſentlich zur Hebung des Anſehens und Ruhmes deutſcher Jn-
duſtrie und deutſcher Arbeit im Auslande beigetragen hat.

Die beiden Jnhaber der Firma, Herr Max und Herr Paul
Dehne, und auch die Frau Geheimrat Dehne haben den
heutigen Feſttag des Geſchäfts in würdigſter Weiſe im Kreiſe
ihrer Beamten und Arbeiter gefeiert. Von einem glanzvollen
Prunkfeſt iſt Abſtand genommen worden, aber die Feier, die heute
früh in der Fabrik gehalten wurde, redet in deutlichen Worten
von der Freude und dem Stolz, mit denen alle Angehörigen der

Fabrik, die Jnhaber wie die Angeſtellten, ſi in gegenſeitiger An
erkennung über das geſchaffene ſtolze Werk zuſammenfanden. Auch
ungezählter, ſehr prächtiger Blumenſchmuck ſprach von dem
Jntereſſe weiterer Kreiſe und der Freunde der Fabrik.

An der Feier nahmen die nächſten Angehörigen der Jnhaber
und eine außerordentlich große Zahl von Beamten und Arbeitern
teil. Den Höhepunkt bildeten die Mitteilungen über die hoch
herzigen Stiftungen, die von den Jnhabern für ihre An
geſtellten und Arbeiter gemacht worden ſind.

Zunächſt wurde eine Beamten-Alters-, Jnvalidi-
täts- und Hinterbliebenen Verſicherung insLeben gerufen, die ſich auf eine außerordentlich hohe Summe ſtützt.
Die Altersfürſorge iſt in der Weiſe gedacht, daß die Be-
amten, die 60 Jahre alt ſind, ihr volles Gehalt weiter beziehen,
wenn ſie dann austreten. Bleiben ſie aber weiter in Dienſten der
Fabrik, ſo wird die betreffende Summe zu ihren Gunſten verzinſt.
Die Jnvaliditätsfürſorge iſt in der Weiſe vorgeſehen,
daß die invalide Gewordenen eine Entſchädigung von 10 96 des
Kapitals bekommen. Die Hinterbliebenenfürſorge
liegt darin, daß Witwen und Waiſen beim Tode des Beamten-
gatten oder -Vaters ebenfalls das volle Jahresgehalt ausgezahlt
erhalten. Die 7 dieſe Verſicherung in Betracht kommenden
Koſten werden dadurch gedeckt, daß die Firma z trägt, die Be
amten z. Aber das Jntereſſe und die Fürſorge der Jnhaber geht
noch weiter. Damit dieſes Drittel der Koſten den Beamten nicht
zu ſchwer wird, haben ſich die Jnhaber entſchloſſen, das Gehalt
aller Beamten vom heutigen Tage ab um dieſen Betrag zu er-
höhen. Ueber dieſe hochherzige Stiftung, durch die die Jnhaber
ihre Beamten und deren Angehörige zu ſchützen hoffen vor den
Gefahren, die vorzeitiger Tod mit ſich bringt, vor der Erwerbs-
Frl tet im Alter und der Jnvalidität, herrſchte eine herzliche

reude.
Die zweite Fürſorgeſtiftung aus Anlaß des Jubi-

läums berührt die Arbeiter und deren Familien. Schon
vom Geheimrat Dehne iſt die Arbeiterunterſtützungs-
kaſſe gegründet worden. Zu dieſer haben die jetzigen Jnhaber
gleichfalls noch eine hohe, in mündelſicheren Papieren angelegte
Summe hinzugezahlt. Die Zinſen der beſtehenden Kaſſe ſind ſo
angelaufen, daß den Arbeitern ſchon immer im Falle der Not
Unterſtützungen gewährt wurden. Durch die abermalige Erhöhung
wird nun aber die Unterſtützungskaſſe in den Stand geſetzt, auch

den Frauen der Arbeiter in Krankheitsfällen,
Wochenpflege uſw. Unterſtützungen zukommen zu laſſen.
Durch dieſe Erweiterung der Wohlfahrtsein-
richt ung hoffen die Jnhaber in ſozial politiſcher Be-
ziehung ein weiteres Zeichen ihrer Arbeiterfürſorge
gegeben und ihren Arbeitern eine Freude gemacht zu haben.

Schließlich hat die Frau Geheimrat Dehne zur Er-
innerung an das 50jährige Beſtehen der Fabrik ein „Geheim-
rat Dehne-Freibett“ geſtiftet mit der Beſtimmung, daß
ein Vergeben des Freibettes nur an ſolche Kinder erfolgen darf,
deren Väter als Beamte oder Arbeiter in der Fabrik angeſtellt
ſind. Hierdurch ſoll eine Einrichtung geſchaffen werden, die in
Kranktheitsfällen raſch helfend eingreift und
dauernde Heilung zu bringen imſtande iſt.

Nachdem dieſe edelherzigen Stiftungen bekannt gegeben
waren, wurde von ſeiten der Beamten und der Arbeiter in herz-
lichſter Weiſe der Dank zum Ausdruck gebracht. Aber nicht aus
den herzlichen Worten allein klang der Dank heraus, man konnte
auch in ſo manchem Auge und auf ſo manchem Geſicht den Ab-
glanz wirklicher Freude und wirklicher Dankbarkeit leſen.

Was ſich aber die Jnhaber ſelbſt am Ehrentage ihrer Fabrik
durch dieſe Stiftungen von Dauer für ein herrliches
Denkmal nicht nur bei denen geſetzt haben, die von ihren ſegens-
reichen Einrichtungen Nutzen haben werden, ſondern auch bei
allen, die Liebe und Verſtändnis für die Fürſorge für unſere
Arbeiterbevölkerung haben, das braucht nicht hervorgehoben zu
werden.

Wir aber wünſchen der Firma A. L. G. Dehne und ihren Jn-
habern, Herren Max und Paul Dehne, daß es ihnen ver
gönnt ſein möge, noch auf längſte Zeit ſich des ſteten Blühens und
Wachſens ihres Werkes zu erfreuen, damit es als ein bleibendes
Zeugnis deutſcher Maſchineninduſtrie der Vergangenheit zur Ehre,
der Gegenwart zum Stolz und zur Genugtuung und der Zukunft
zur Nacheiferung fortbeſtehe.

Koſchat-Quintett. Wir machen auf das am Freitag, den
3. Juli im „Wintergarten“ ſtattfindende Konzert des unter perſönlicher
Leitung des Komponiſten Thomas Koſchat ſtehenden Koſchat-Quintetts
aus Wien nochmals aufmerkſam. Wer die Sänger des Kärntner
Liedes, das vor allem dem Meiſter Thomas Koſchat ſeine Verbreitung
und Beliebtheit in aller Welt zu danken hat, einmal gehört hat, der
kennt die beſondere Feinheit, mit der das Quintett die Eigenart, die
träumeriſche Wehmut wie den Schalkshumor des Volksliedes und des
auf ihm beruhenden „Koſchatliedes“ zur Geltung zu bringen weiß.
Allen Sangesfreunden verſpricht daher das Konzert mit ſeinem reich
haltigen Programm einen frohen Genuß. Karten im Vorverkauf ſind bei
Herrn Heinrich Hothan, Gr. Ulrichſtraße 38, zu haben.

Einen Fackelreigen brachten die dankbaren Schüler der
ſtädtiſchen Oberrealſchule ihrem Direktor Dr. Schotten
aus Anlaß ſeiner Silberhochzeit. Wir kommen morgen ausführ-
lich auf dieſe Veranſtaltung zurück.

Der Klub Halleſcher Einzelfahrer begeht am Mittwoch, den
1. Juli, im Geſellſchaftshaus Karlſtraße 14 während des Fahrabends
eine kleine Feier, indem zum erſten Male die Reigenmannſchaft ihr
Können vorführt. Einzelfahrer ſind als Gäſte herzlich willkommen.
Der Klub veranſtaltet jeden Freitag abends 8 Uhr und jeden Sonntag
nachmittags 3 Uhr Ausfahrten, die am Hotel „Wettiner Hof“
ihren Anfang nehmen und an denen Damen und Herren als Gäſte
ſtets teilnehmen können.

Im Apollotheater geht das Schauſpiel „Um des Kinde
willen“ nur noch heute, Dienstag, in Szene. Von morgen,
Mittwoch, ab gelangt die große engliſche Senſationskomödie „Zweimal
gelebt“ von Walter Melville (Verfaſſer des Stückes „Das Mädchen
ohne Ehre“) zur Aufführung. Dieſes Stück zählt zu den erfolgreichſten
Werken des Verfaſſers und wurde vom Direktor Sam ſt allein über
400 Mal gegeben.

Anläßlich des Quartalswechſels und Umzugstermins
werden die weſentlichſten Beſtimmungen der Polizei- Verordnung
betreffend das Meldeweſen vom 15. Auguſt 1893 in Erinnerung
gebracht. Zu melden iſt: 1. Jeder Zuzug von außerhalb nach dem
Stadtbezirk Halle, 2. jeder Fortzug nach außerhalb, 3. jeder Um-
zug innerhalb des Stadtbezirks. Die Meldung muß erfolgen,

ür die Reise empfehlen wir zu sehr mässigen Preisemn:
Alle Sorten Fleischkonserven, Fischkonserven, Gemüse- und Fruchtkonserven,

beste Braunschw. Schlackwurst und Thür.
Rohessen, zarten milden Pariser Lachsschinken, harte Thür. Knackwurst,

Braunschw. Mettwurst, Frankfurter und Halberstädter Siedewürstchen in Dosen,.

Schokolacdlen, Biskuits, Kaffee, Tee u. Kakao.
Himbeer-, Erdbeer-, Johannisbeer-, Kirsch- und Zitronensaft von frischen Früchten,

Kognak, Aromatique und Boonekamp.
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ſowohl bei der Meldeſtelle desjenigen Polizeireviers, in welchem
die neubezogene Wohnung liegt (Anmeldung), als auch bei der
Meldeſtelle desjenigem Reviers, in welchem die aufgegebene
Wohnung liegt (Abmeldung). Dieſelbe muß binnen einer Woche
nach dem Eintritt des Zuzuges, des Abzuges oder der Wohnungs-
veränderung erſtattet werden. Alle An und Abmeldungen müſſen
mittels dreier gleichlautender Formulare, ſowie unter voll
ſtändiger und deutlicher Ausfüllung erſtattet werden. Jede zu
meldende Perſon muß auf einem beſonderen Blatte gemeldet
werden. Nur bei Meldungen, welche ſich auf ein Familienhaupt
beziehen, können die Ehefrau und Kinder desſelben auf ein und
demſelben Blatte gemeldet werden. Uebertretungen dieſer Ver
ordnung werden mit Geldſtrafe bis zu 30 Mark, im Unvermögens-
falle mit verhältnismäßiger Haft geahndet.

Von Stadt und Straße. Geſtern, am Montag, wurde ein
Mann vor dem Hauſe Paradeplatz 4 von Krämpfen befallen.
Er wurde bis zu ſeiner Erholung in das Grundſtück gebracht nach etwa
20 Minuten konnte er ſeinen Weg wieder fortſetzen. Die Feuerwehr wurde geſtern gegen 8 üdr nach Leipzigerſtraße 52 zur Be

ſeitigung eines Kellerbrandes geruſen. Vor dem Grundſtück
Landwehrſtraße 9 wurden von einem Geſchirrführer zwei Straßen
laternen umgeſahren,

r d i d T
Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.

Kartoffeln, pro Ztr. 3,00 8,00 Mk. ühner, pro St. 1,75--2,50 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 32 Pfg. bis 80Pfg. ähnchen, pro St. 1,80--2,75 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. auben, pro St. 40--60 Pfg.
Zwiebeln, 1 Modl. 10 Pfg. Enten, pro St. 2--4 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 25--50 Pfg. Gänſe, 1 St. 4--6 Mk.
Mohrrüben, pr. Mdl. 10 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Radieschen, 2 Bund d Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,20 Mk,
Rettiche, per Stück 3--5 Pfg. Hecht, pro Pfd. 1,30 Mk.
Sellerie, 1 St. Pfg. Aal, pro Pfd. 1,60 Mk.
Salat, grüner, 1 St. 3-—5 Pfg. Weißfiſch, pro Pfd. 30-35 Pfg.
Bohnen, 1 Ltr. 15--20 Pfg. Butter, pro St. 68--70 Pfg.
Schoten, 5 Ltr. 30 Pfg. Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Erdbeeren, 1 Ltr. 40--45 Pfg. Eier, pro Mdl. 1,05 Mk.
Spargel, 1 Pfd. Pfg. Schweinefleiſch, p. Pfd. 80-90 Pfg.
Gurken, 1 St. 20--50 Pfg. Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg.
Kirſchen, 1 Ltr. 25--30 Pfg. Rindfleiſch, pro Pfd. 80--90 Pfg.
Aepfel, 1 Mdl. Pfg. Kalbfleiſch, pro Pfd. 80--120 Pfg.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Schmiedemeiſter Wilhelm Lehmann

zu Schlieben im Kreiſe Schweinitz das Allgemeine Ehrenzeichen.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg-Amerika-Linie. Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
29. Juni. „Andaluſia“ 28. Juni nach Calcutta ab. „Antonina“
28. Juni in Havre an. „Slavonia“ 28. Juni in Port Said an.
„Meteor“ 28. Juni nach Hamburg ab. „Dortmund“ 27. Juni
nach Schanghai ab. „Sparta“ 26. Juni Fernando de Noronha
paſſ. „Scandia“ 27. Juni nach Colombo ab. „Schaumburg“
28. Juni Dover paſſ. „Macedonia“ 28. Juni vom Liſſabon ab.
„Dania“ 28. Juni von Liſſabon ab. „Barcelona“ 27. Juni in
Boſton an. „Ambria“ 27. Juni von Cuxhaven ab. „Kamerun“
28. Juni Dover paſſ. „Badenia“ 27. Juni auf der Elbe an.
„Sachſenwald“ 27. Juni in St. Thomas an. „Segovia“ 27. Juni
in Colombo an. „Patricia“ 27. Juni nach Hamburg ab. „Präſident
Lincoln“ 29. Juni von Plymouth ab. „Bethania“ 28. Juni von
Cuxhaven ab.

Vorddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle
a. Saale: Peckolt Raake, Riebeckplatz. Bremen,
29. Juni. „Prinz Heinrich“ Montag in Colombo an. „Prinz Lud
wig“ Montag in Hongkong an. „Kaiſer Wilhelm II.“ Montag von
Plymouth ab. „Prinz Eitel Friedrich“ Montag in Cuxhaven an.
„Friedrich der Große“ Montag Scilly paſſ. „Heidelberg“ Montag
in Soerabaya an. „Franken“ Sonntag in Amſterdam an.
„Gießen“ Sonnabend in Montevideo an. „Therapia“ Sonntag
von Konſtantinopel ab. „Skutari“ Sonntag in Piräus an.
„Bayern“ Montag von Neapel ab. „Preußen“ Montag von
Odeſſa ab. „Sachſen“ Sonntag in Marſeille an. „Rhein“ Sonn
tag in Singapore an. „Gotha“ Sonnabend in Bremerhaven an,
„Barbaroſſa“ Sonnabend von NewYork ab. „Heſſen“ Sonntag
Dover paſſ. „Goeben“ Sonntag in Yokohama an. „Roon“ Sonn
abend von Neapel ab. „Crefeld“ Sonnabend in Santos an.
„Prinz Friedrich Wilhelm Donnerstag von NewYork ab.
„Bremen“ Sonntag in Bremerhaven an. „Prinzregent Luitpold“
Sonntag von Algier ab. „Prinzeß Alice“ Sonntag von Cher-
bourg ab. „Großer Kurfürſt“ Sonntag von Southarnpton ab.
„Erlangen“ Sonntag in Oporto an.

Woermann-Linie. Hamburg, 29. Juni. „König“ Freitag
in Duala eing. „Eleonore Woermann“ heute von Southampton
ab. „Lucie Woermann“ heute in Lagos eingetroffen.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

Preußiſche Pfandbrief-Bank. Laut Jnſerat werden die am
1. Juli fälligen Zinsſcheine der Preußiſchen Pfandbrieſ-Bank ſeit
15. d. Mts. an der Kaſſe der Geſellſchaft, ſowie bei der Mehrzahl der
deutſchen Bankfirmen eingelöſt.

y. Aktiengeſellſchaft Kaliwerk Neu-Bleicherode. Jn der General
verſammlung wurde vom Vorſitzenden u. a. mitgeteilt, daß die beim

Anfahren gewonnenen Hartſalze vorläufig auf Lager ſeien.
Die Verbindungsbahn hoffe man bis zum 1. Oktober d. Js. in Betrieb
zu ſtellen und auch bis dahin den Eintritt in das Kaliſyndikat
bewerkſtelligen zu können. Angeſichts der guten Aufſchlüſſe glaubt die Ver
waltung, den Geldbedarf der Geſellſchaft durch eine Anleihe decken zu
können. Bis zur definitiven Fertigſtellung des Schachtes würden noch
etwa 1 Millionen Mark benötigt. Die Frage der Herſtellung eines
zweiten Schachtes ſei noch nicht dringend. Die Verwaltung
hofft in Zukunft gute Gewinne zu erzielen

y. Gewerkſchaft Deutſchland, Hannover. Jn der Gewerken
verſammlung, in der alle Vorlagen genehmigt wurden, wurde über die
neueſten Aufſchlüſſe mitgeteilt, daß auſ der 450m-Sohle in
der Richtung auf das VBohrloch von Juſtenberg II die Fortſetzung des
Hartſalzlager in einer Mächtigkeit von 12 m und mit einem Gehalt
von über 16 Proz. reinem Kali ſei. Der Aufſchluß gebe
der Gewerkſchaft die Sichexheit, allen Anforderungen, die das Syndikat
ſtellen könne, zu werden.

y. Kali Gewerkſchaft „Graf Witte“, Hannover. Jn der
Gewerkenverſammlung wurde die Liquidation der Gewerk
ſchaft beſchloſſen.

Einen großen Erfolg auf der Wanderausſtellung der D. L. G.
zu Stuttgart errang die Firma W. Siedersleben u. Co.,
G. m. b. H., Bernburg, indem ihr von dem Preisrichter auf die
ausgeſtellte Drillmaſchine „Saxonia“ mit VielfachüberſetzungsGetriebe
(Konſtruktion Erhardt) nach der Vorprüfung und darauf folgenden
Drehproben die große bronzene Denkmünze (erſter Preis
und einziger in dieſem Falle) und das Prädikat „Neu und beagch-
ten swert“ zuerkannt wurde.

Die Rheiniſche Metallwaren und Maſchinenfabrik hat,
wie die Verwaltung mitteilt, auch im weiteren Verlauf des Geſchäſts
jahres in der Kriegsabteilung über Arbeitsmangel zu klagen,
Zwar ſei die Friedensabteilung bisher genügend beſchäftigt geweſen,
aber ſie allein vermag es nicht, die entſprechende Rente für das ganze
Kapital zu liefern, wenn die Kriegsabteilung nicht genügende Aufträge
hereinbringt, während die bei den großen militäriſchen Auslands
konkurrenzen unvermeidlichen ſtarken Ausgaben weiter laufen. Aus
dieſem Grunde und weil die größeren Beſtellungen, welche das Werk
immer noch erwarten zu dürfen glaubt, für das laufende Jahr kaum
mehr eine Rolle ſpielen können, werde für dieſe Betriebsperiode eine
Dividende ſchwerlich in Ausſicht zu nehmen ſein.

Phönix, Aktiengeſellſchaft für Bergbau und Hüttenbetrieb,
Duisburg-Ruhrort,. Der Rückgang des Aktienkurſes an der Berliner
MontagBörſe wurde mit der Abſicht der Verwaltung motiviert, ein
neues Blockwalzwerk in Hörde zu errichten, was ſich nicht
ohne Beſchaffung neuer Mittel durchführen laſſen
dürfte. Ob das Bauprogramm der Geſellſchaft die Ausgabe neuer
Aktien nötig machen wird, darüber ließ ſich bisher noch nichts Be
ſtimmtes in Erfahrung bringen.

Rathenower Optiſche Jnduſtrie- Anſtalt vorm. Buſch. Die
Verwaltung ſchlägt für 1907/08 bei gleichen Abſchreibungen wie im
Vorjahre wieder eine Dividende von 15 vor; auf neue
Rechnung werden 183 326 A vorgetragen. Zugleich wird die Aus
gabe von 366 000 neuer, ab 1. April d. Js. dividenden
berechtigter Aktien beantragt, welche zu 130 den bisherigen
Aktionären anzubieten ſind.

Konvention der Porzellanfabriken. Jn der Sitzung der Por
zellankonvention iſt, wie das „B. T.“ erfährt, die Forderung der Händ
lerſchaft auf Bruchvernichtung abgelehnt, dagegen das Verlangen auf
Kennzeichnung des Bruches und Anbringuug eines gemeinſchaftlichen
Konventionszeichens auf der Ware bewilligt worden. Hierdurch dürfte,
wie die Fabrikanten erwarten, das weitere gemeinſame und erſprießliche
Zuſammenarbeiten der Händler und Fabrikanten gewährleiſtet ſein.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Materialwarenhändler P Altrock in Querfurt. Kauf

mann Artur Kunz in Saalfeld a. S.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
30. Juni er. trafen ein Eilfrachtdampfer „Sachſen“, Kapitän Aug.
Zabel, und Kahn Nr. 257, Schiffer W. Biſchoff, beide mit Stückgut
von Hamburg.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
29. Juni 1908: I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 62 niedrigſter Preis 57 Bullen: höchſter Preis
62 niedrigſter Preis 57 Kühe: höchſter Preis 60 AC,
niedrigſter Preis 48 Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis A. Kälber: 1. Maſtkälber: höchſter Preis

A, niedrigſter Preis AG, 2. Saugkälber: höchſter Preis 75
niedrigſter Preis 71 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 70
2. Schafe: höchſter Preis 65 niedrigſter Preis 60 II. Für
50 kg Schlachtgewicht (gewogen und bezahlt werden nur die beiden Körper
hälften einſchl. des Schmeeres unter unentgeltlicher Zugabe des ſoge
nannten Krams Geſchlinge, Magen, Darm, Mittel und Blut
Schweine: höchſter Preis 62 niedrigſter Preis 58 C.

Leipziger Produktenbörſe.
Lokopreiſe vom 30. Juni mittags 1 Uhr. Die Preiſe ver

ſtehen ſich in Mark frei Leipzig gegen bare Zahlung. (Mitgeteilt von
der Firma Ernſt Reif, beeidigter Handelsmakler,
Leipzig.) Witterung: ſchön. Weizen à 1000 kg
netto inländiſcher, feuchter unter Notiz, 208,00--215,00 bz. Bf.,
Tendenz ſtill ausländiſcher bz. Bf., Tendenz:
Argentiniſcher 229——233 bz. Bſ., Neuer Argent. 218--220 bz. Vf.,
Canſas 233--235 Bf., ruſſ. bz. Bf., Tendenz: ſtill
Roggen à 1000 kg hieſiger 191,00--196,90 bz. Bf., Tendenz:
ſtill; preuß. 191,00 196,00 bz. Bf., Tendenz: ſtill Poſener

192--194 Bf., Tendenz ſtill ausländ. 202--205 bz. Bf. Tendenz
m Gerſte: à 1000 kg netto Braugerſte, hieſige feinſte über
otiz, bz. Bf., auswärtige Mahl undFutterware 144,00--166,00 bz. Bf., Tendenz ſtill. Hafer

à 1000 Kg netto inländ,, feinſter über Notiz, 151,00-—-158,00 bz. Bf.,Tendenz: ſtill ausländ. Tendenz: Mais:
à 1000 kg netto amer. 156-- 160 bz. Bf., runder 169--164 bz. Bf.,
Cinquantum 163,00--175,00 bz. Bf. Raps: à 1000 kg netto

bis A. Bf. Rapskuchen: à 100 Kg netto
bis Bf. Rüböl rohes à 100 kg netto ohne Faß, flüſſiges
71,60 bz., gefrorenes Tendenz ſtill

Salpeterpreiſe am 30. Juni 1908.
Sofort: Hamburg 9,60 Magdeburg M.

Septbr. Oktbr. Hamburg 9,45 Magdeburg 9,65 M.
Februar- März 1909: Magdeburg 10,10 Februar
März 1910: Magdeburg 10,05 Tenden z: feſt.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Juni. Preis pro 100 Kilo 10,90 A. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 40. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., v. 889 Rend. 10,50 10,55, sNachprodukte excl. 759 Rend. 8,85-—8,95. Tendenz: ruhig.

Brotraffinade l. ohne Faß 20,75--21,50.
Kryſtallzucker l. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,50--21,25,
Gem. Melis mit Sack 20,00--20,75.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Juni 22,006G, 22,20B, Oktober 20,60G, 20,70B.
Juli 22,15G, 22,25B. Oktbr.-Dezbr., 20,40G, 20,50B.
Auguſt 22,306G, 22,35B. Jan.März 20,60G, 20,708.

Tendenz: feſt.
Hamburg, 30. Juni. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamaurg.

Juni 22,00. Oktober. 20.55.
Juli 22,10. Dezember 20,25.
Auguſt 22,20. März 20,65.

ProduktenBörſe. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.“)
Weizen per Juli 210,50 Ac, Sep. 194,50 Okt. 194,00 A.
Roggen per Juli 190,00 AC, Sep. 179,50 Okt. 179,50
Hafer per Juli 162,50 A. Sept. 164,59
Mais per Juli 146,50 Sept. 145,50
Rüböl per Juni Okt. 67,30 Dez.

Tendenz: ſtetig.

Tendenz: ſtetig.

Börſe von Berlin vom 30. Juni. (Eigener Drahtbericht der „Hall. Ztg.
Die Geſchäftstätigkeit im Ultimoverkehr beſchränkte ſich auf

ganz wenige Umſätze. Die Kurſe waren, ſoweit welche zur
Notierung kamen, gut behauptet. Bankaktien erfuhren nur ganz
geringe Veränderungen. Dresdener Bankaktien ſtellten ſich um
0,30 Proz. höher. Von Montanwerten erholten ſich Phönix nach
den geſtrigen ſcharfen Rückgängen um 0,80 Proz. auf die Er-
klärung der Direktion des Unternehmens, daß die Gerüchte von
einer Kapitalserhöhung völlig aus der Luft gegriffen ſeien.
Gelſenkirchen wurden auf Rückkäufe um 1 Proz. aufgebeſſert, weil
die in den letzten Tagen im Umlaufe geweſenen Angaben über die
Maieinnahmen ſtark übertrieben geweſen ſein ſollen. Harpener
lag ſchwach. Von Bahnen gaben Lombarden im Anſchluß an den
niedrigen Wiener Vorbörſenkurs weiter nach. Dagegen ſtellten
ſich Baltimore und Canada im Anſchluß an NewYork etwas höher.
Renten waren nahezu geſchäftslos bei unverändertem Kursſtand.
Schiffahrtsaktien waren ebenfalls geſchäftslos. Große Berliner
Straßenbahn bröckelten weiter ab. Auch im ſpäteren Verlaufe
machte ſich eine beſtimmte Tendenzrichtung wegen der faſt völligen
Geſchäftsloſigkeit nicht bemerkbar. Der Kursſtand erfuhr nur ver-
einzelt belangloſe Veränderungen. Geld über Ultimo war ge-
ſucht. Der Zinsſatz ſtellte ſich 5—-5 Proz. Privatdiskont
316 Proz.

Tages-Markktberichte,
New-York, 29, Juni 6 Uhr abends. Warendericht.

(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 27. Juni). Baum-
wolle- Preis in New-York 11,50 (11,60), Lieferung Aug. 9,66
(9,80), Lieferung Oktbr. 9,25 (9,26,, in New Orleans, 118
(118 Petroleum, Standard white in NewYork 8,75 (8,75),
in Philadelphia 8.70 (8,70), Rafined (in Caſes) 10,90 (10,90), Credit
Balances at Oil City 1,78 (1,78), Schmalz, Weſtern ſteam
9,50 (9,40), Rohe Brothers 9,55 (9,55), Mais per
Juli 785 (78), Sept. 762/, (761 Dez. 68 Weizen,
roter Winterweizen loco 961 (95! Wer per Juni

ver Juli 96 1948 per ept. 931 (0923/,),
per Dez. 958 (945/). Getreidefracht nach Liverpool 1 (1
Kaffee fair Rio Nr. 7 681 (61 Rio Nr. 7 verJuli 5,95 (5,90), per Septbr. 5,95 (5,90 Mehl, SpringeWheat
clears 3,85 (3,85). Zucker 3,78 (3,78). Zinn 27,00 27,50
(27,12 27,50). Kupfer 12,62 12,75 (12,75 12,87x).

Chicago, 29. Juni, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 28. Juni). Weizen
per Juli 855 (858 Sept. 861 (855 Mais perSept. 695 (682/,). Schmalz per Juli 9,20 (9,15), ver Sept. 9,35
(9,30). Speck ſhort clear 8,25 8,50 (8,25 8,50). Pork per

t

Sept. 14,95 (14,90).
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Fehzte Praht und Feruſprech-Ragrigten.

Die Kieler Kaiſertage.
Kiel, 30. Juni. Der Kaiſer begab ſich heute morgen

bald nach 7 Uhr an Bord des „Meteor“, die Kaiſerin
an Bord der „Jduna“. Beide gedachten die Segelwett-
fahrt von hier nach Eckernförde auf ihren Jachten mitzu-
machen. Um 8 Uhr ſtarteten etwa 30 Jachten zu der Wett-
fahrt. Zum Mitſegeln an Bord des „Meteor“ waren
vom Kaiſer geladen: Vizeadmiral v. Eiſendecher, Ober
küchenmeiſter Graf v. Pückler, Oberpräſident v. Bülow,
Fürſt zu Hohenlohe, Hofmarſchall Graf Zedlitz-Trützſchler,
General v. Dulitz, Großadmiral v. Köſter, Admiral
v. Arnim

Der Kaiſer und der Deutſche Landwirtſchaftstag.
Stuttgart, 30. Juni. Auf das vom Deutſchen

Landwirtſchaftstag an den Kaiſer gerichtete
Huldigungstelegramm hat der Kajſer an den
Herzog Albrecht von Württemberg folgendes Antworttele-
gramm geſandt: Den Mitgliedern der in Cannſtatt
tagenden 23. Wanderverſammlung der Deutſchen Land-
wirtſchafts- Geſellſchaft ſpreche ich meinen herzlichen Dank
für den mir ſoeben zugeſandten Huldigungsgruß aus. Mit
großem Jntereſſe und den beſten Wünſchen begleite ich die.
Beſtrebungen der Geſellſchaft, deren Arbeit zum Segen des
Vaterlandes gedeihlichen Fortgang nehmen möge.

Schluß des Landtags
Berlin, 30. Juni. Jn gemeinſamer Schlußſitzung

beider Häuſer des Landtages ſchloß um 12 Uhr Miniſter-
präſident v. Bülow die Tagung. Der Präſident des
Herrenhauſes v. Manteuffel brachte ein Kaiſer-
hoch aus.

Spionage-Prozeſſe.
Leipzig, 30. Juni. Jm Prozeß Thuet wurde der An

geklagte wegen verſuchten Verbrechens gegen S 1 des Spionage-
geſetzes zu einem Jahr und drei Monaten Zucht-
h aus verurteilt. Thuet diente zwei Jahre in der Fremdenlegion
und war ſeit Mai 1907 beim Feſtungsbau zum Schutze des Rhein
ufers kätig. Von Belfort aus knüpfte ein Agent des franzöſiſchen
Spionagebureaus Verbindung mit ihm an und der Angeklagte er
bot ſich, ihm Nachrichten zu liefern. Eine Gefährdung des Reiches
iſt nicht eingetreten, weil geheime Nachrichten nicht an den
franzöſiſchen Agenten gelangt ſind.

Leipzig, 30. Juni. Vor dem Reichs gericht begann heuke
früh die Verhandlung gegen den Tagelöhner d Thuet, geboren
1875, zuletzt in Banzenheim (Elſaß) beim Jnfanteriewerk tätig.
Gr iſt et des vollendeten und verſuchten Verbrechens gegen

1 des h Er hat anfangs Oktober 1907n einer Kantine im Fort Eichswald dem Agenten eines franzöſi
G Nachrichtenbureaus Mitteilungen über die Lage dererke 2, 4 und 6 gemacht und die Zahl der darin beſchäftigten

Arbeiter angegeben. Er hat ferner auf der Straße zwiſchen
Banzenheim und Fort Eichswalde wei deutſchen Polizeibeamten,
die ſich als Franzoſen ausgaben, Mitteilungen gemacht, wie weit
die Werke fertiggeſtellt ſind und wieviel Geſchütze und Schieß-
ſcharten ſie haben. Als Zeugen ſind geladen zwei Polizeibeamte
aus dem Elſaß und zwei Feldwebel, ferner ein Poſtbote aus
Banzenheim. Als Sachverſtändiger iſt ein Major aus dem preu-
ßiſchen Kriegsminiſterium erſchienen. Die Oeffentlichkeit iſt
ausgeſchloſſen.

Die Schiwari Angelegenheit.
Köln, 30. Juni. Heute vormittag trat das Kriegs

gericht zuſammen, u gegen die im Zuſammenhang mit
der Landesverrats- Angelegenheit Schiwari verhafteten
militäriſchen Angeklagten zu verhandeln. Angeklagt ſind
Wachtmeiſter Fiſcher, Vizewachtmeiſter Kirnſtein,
der frühere Wachtmeiſter Muhr und Waffenmeiſter
Fritſch, ſämtlich vom Feldartillerie- Regiment Nr. 23,
Schießſchulaſpirant Alecke in Jüterbog, Unteroffizier
Sterker vom Jnfanterie- Regiment Nr. 53 und der
Bäcker Wartling. Die Oeffentlichkeit einſchließ
lich der Preſſe wird wegen der Gefährdung der Staats-
ſicherheit ausgeſchloſſen.

Vom Kölner Dom.
e Köln, 30. Juni. Der „Köln. Ztg.“ zufolge befanden
ſich bei der baulichen Beſichtigung des Kölner Domes
durch eine Miniſterialkommiſſion manche Bauteile in einer
Verfaſſung, die die begründeten Be fürchtungen
überſteigen. Jn den Konſtruktionsteilen iſt die bau-
liche Sicherheit nirgends gefährdet, aber einzelne
Gliederungen, vor allem der ornamentale Schmuck, ſind der
Zerſtörung verfallen. Es erſcheint bei den vielen Zier-
raten und Gliederungen die Haut des Geſteins noch er-
halten, doch bröckelt das Geſtein ſchon bei geringer Be
rührung ab. Die vorzunehmende Erneuerung der Stein-
hauerarbeit iſt ſo umfangreich, daß ſie eine nicht ſchnell
vorübergehende Erſcheinung in der Geſchichte des Dom-
baues ſein wird. Die Koſten werden den anfänglichen
Voranſchlag weit überſteigen.

Kursnotlerungen der Berliner Börse vom 30. Iuni, 2 Uhr nachmittags.
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nene Uiriuer üraäeni itbett [182 50,75 do. Vereinzbr. Artern 31,60 do. Gold IIIIIIIII 48,80604 90 Japaner 1905....... Industrie-Pa iere.mee e5 90 Merlkaner gr. mr 101 ob I 191,6004 Oesterreich. Geldrante 98 3060 intabr.e. Fcenerrauſe 97 100ernie......... 85200 m ter Hin an hen
890 derte ediawenta S Fang Angle -Hogtinentsl-Bunno o o
490 R en auit. 63.6000 Aubaltische Hohblenwerke 104,50b0

Umöänen amort. 1890 e 93.,40b Arkanla, chem. W ſt d
le n le 1898 88.20b üeer à Stein Mat
1 50 7 82.90 Berymann Elektr. 7.60034 96 Sei 82.800 Berl. Anh. Maschinenfabr.el 1888 2280 Herider klar Farte

240 Saniar gr. e 275eeeeeeendtteeeeeeeeeeeeeTäürkenlese 400 Fr. 146. 40p Bochumer Gabstahbl 206,20d
49 Urgar. Gold Fr. e 93,406 Frau Kohl. St.-Pr. 249,60b0
2 2 Arenen IIIIIIIIIII w. Be trus 09,0000Butzbe Co., NMetall 91,000

33 do. Eier. Th. A. 7 Chen. Fabrik Buden 189,000Buenos-Aires. 1102. OOBB Concordis Berg. 823, 00 b

Bankhaus Paul Schauseil Co,, Halle a. S., Blttertold, Delitaseh, Ellendurg.

Consolidation Schalke 410,75b bein Hat 190,26bCoitbuser Uasch. 89,250 Rhein. Stahlwerle. 166,26bCröllwitrar Papierfsbrlk e 213,6066 Riebeck Montanw. e 990 192,5000
Desztaver Gur. 160,25b0 Rombacher Hütte e 166,7550Deutsch. luxemb. V-M. [148. 0000 Rositrer Braunkoblen 213, 00b

do. UVeberzee. Elettr. Alf 145, 00b do. Zucherfabrik 115,00bB
do. Gargiuhlicht. 340.00b0 Süchs.-Thür. Braunk. e e 99,000

rck- Hütte Konr aline Salzungen e 103, 606Dortmunder ünion Ilt. C. 66,00b0 Sangenieter Hem:
Dortmunder Union Lit. D. 89.0000 Schaſker Gruben 7
8 namlt-Irust. 150,7666 Schering, Chem. e 209,000
So er Katfun e a Schles. Bergb. Unk. 387.0050t Bergw. e 261,05b0 Schles. Forſſ. Zement, e 152,900
ledtra Ferd. 70,250 Schuckert Elektr. 1o3,75bElektr. UVnfem. Zürich 184,25b Sagſr-ogt i39 50krchweiler Berg. 202,00B Siement Glarhütten 234.90v

0. Eisen 114,25b Stabt. Chem. Fahrit 130.,25br ehe 168,00b Stetlin-Bredower Poril. Zemenit. 114.096
mir v Zergw. IIIIIIIIIV 185.,00d0 Steit. Valkan h I LIIIIIIIIII 243 00bGoerg-Marienhütte 50,00d0 Stolberg. ie Zinkh. neue 122,80bn ſü u do. Pr. 68.1050 Sudenburger Masch. e h tn 30.25h

u etite Üntern. 124,00 fhaie, Eitanh. St- er. 69.75bAauaau Änderiabeit I. vo G. e. V.rn Jan 150.250 J Thüriager Seinen 1 obahnen 326,00d Wegelin 4 Hübner, Masch. 140.900
Baues St. -Pr.. T 68,606 Weslere elner Alkeli. e 174,000annor. Maszch, St.-Pr. A. a. B. h 323,0066 Wesit. raht-lud. e 168. 6060

r ener be un I IIEIIIIIII 195.806 do. S. 56,0080r züchs. Maschlnentabr. 142.606 Wittener Gubstah 208.09B

es 137 e 89,50br 6 urm- vier e eeeo reen 23457 Zeiſzer Maschinenfabr. 195. 10b0
Hildebrand, üblen o 166,75B
Hörder St. Pr. T.-A. n Sehle e chluss-Kurse.t nene tRahla Foriciian. 322.00b0 Kreditakii 10üriwarie 1 a eeeooeeesoee es t vor i nie 194,10bcher e 34. als esellschaft. 159,00bLaitewitrer 8 210.5060 Barmsiädter 122.000Aälner Bergwer 422.006 Dauische BeIII IIIIIIIIIII 228,650de rein abg. e 258. 50 b Diskente-Kommandit 170,506

nie erfer Zuckerfabrit 148. 00b Dresdner Bank h h 136,50b
mine o [126,000 ffafienalbant für Dautschiand 112,75b
e [1183 Peter Staatstahbn. 150.00larränin ohr-Gas. 75,00b0 Oesterr. Südbahn. e 23,75b
ich 199, 60 [talien. Mittelmeerbahn e T. 7e Edderitr. I12, 900 Pennsylr. Bahn SW zu. e e e 38,00 3 90 cichtanleihs 82,40bln z Pr. 105,000 Bochumer Ouüstahl. 297,10b

o. o 227 0060 Deutsch-Luxramb. M.. 148,00bazchlwenlabrik Buctau 110,256o Derimunder Unlon-C. 55, 00Renden 4 Schweris Pr. Akt. eoeeoeoeoe 80 10b0 Laurahüfie e 199726

e Ronsolidation oV. 94000 elszenkirchener Bergwark o 185,0bAcue Bod. 116,25b Harpener w. 196.00rHlederl. Koblenw. 137 760B örode i. Straßenbahn 171,60b
r Steiokehlen 7 Hamburger pat. 108/00bkitenb. -Bed. 97.490 ferääeuircher Lloyd 92,400
Gang E. -lud.-Raro-H. 965 30b Dynamit-Trust 10000 161,25b

n o e e hen 166 doe e 8 D. e dPhöais R. 164 400
e

Kursnotlerungen der Leipziger Börse vom 29. Juni, 1 Uhr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohausell Go., Halle a. S.

Dividende vorige letzte Dividende vorige lettteSüchticche Renie -832,902 Söächtitche Bad.-Rrad.-Anst, 7
do. Ftanianl. 99, 10b Grete Leipziger Stradenbabo 9 9 168,760

Leiptig. Stadtanlelde 91.750 Helſesche Stradendahn 8 5 106,
9 e. o. 1904 91,8066lelpziger Elektr. Straden bahn 4 4 100,256
Crällw. Paplerfabr. OM, Altenburger Att.- Brauerei 9
Hall. Siratenbahn Ob 5 96,260Cröllwitzer Papierfabrit 14
Reansf. Gewert. 0. ä. J. 97,5066 Dörstew.-Rattwannsd. St. 3

do. o. 1698 do. (o. Vorz. 5y 96.50 aaziger Tackerkabit 9Leo g. 96,400 ine Zuckerraffinerle
Teiirer Parafflo b. 95.000 (clſe wo ver s 133,25696 D. Kr.-Anst. Ptäbr. 95,000 Kördisdorfer Zuckerfabrik 9

4 m m n r 96,80B n daanreepizaer eh r r eipriger Bierbrauerei Riebeck 2
89 9 Kenmunsalbavt für

Känigr. Sachs Anl.-Scheine

e e c

2

S 2 O

98,000 Leipziger Rammgarnspianerei
leipaiger Malrfabr. Schtendiit 3 5 113,500
Mansfelder Kuxe 120. 4 70. 790bo ED O

4 Kommagnaibant für Naumbarger Brauntehb 14 14 203,506Könlgr. Sadsz. Aul.- Schein 90,400 en un 8 il5 o
r 0., Ramm 14 141,260u ten6Aahig-Teplitzer Eh. 12 13 240,500 e getan 105,500

Bihm. Neordbahno 52 6 1133,600 Teirer Paraffig 11 171,000
Barchtiehrader Eb. I. A. I 278,00B Säds. Emaſiorwerte

ö 13 262,90B vorm. Enüchte! [10o. Ut.Allgen. Deritecht Kred.- Ang. Lelpz. Pianef. Ummernann
alte und nene 9 I161,25b0 Pie Co.Kradit- u. Fwarbaut Leipzig 6 6 el koß rn u. Stier z

t r 75) 75 140,000Erieizch Mühler 5 75,000
I e Vant 8 10 138,00B Pimtigr Vertzgag Haschies 20 236,000

14 n lezdenz: ziemlich lebdaft, Kurzrückgaos.

G a GGeEGeoouoeerrrnf

Marokko.
Oran, 30. Juni. Auf die Meldung von einem Angriff

der Marokkaner vom 26., Juni gegen einen Haupt-
mann, der bei Ainregda in der Gegend von Udſchda topo
graphierte, wurde eine berittene Kompagnie und Gaumiers
am nächſten Tage dorthin geſchickt. Sie trieben die Marok-
kaner nach kurzem Feuergefecht mit erheblichen Verluſten
auseinander, während ſie ſelbſt keine Verluſte hatten.

Köln, 30. Juni. Der „Köln. Ztg.“ zufolge wurde
in der Nähe von Garzweiler bei Juchem (Rheinland) durch
Bohrungen ein Braunkohlenlager entdeckt.

Konſtanz, 30. Juni. Zwiſchen Luttingen und Laufen
burg bei Waldshut wurde an einem Handwerksburſchen ein
Raubmord verübt. Auf die Ermittelung des Täters
ſind 500 Mark Belohnung ausgeſetzt.

Lemberg, 30. Juni. Vor dem hieſigen Schwurgericht
begann heute der Prozeß gegen den Mörder des
Statthalters Potocki, Siczynski.

Goeteborg, 30. Juni. Als geſtern 350 engliſche Ar-
beitswillige eintrafen, kam es zu großen Straßenun-
ruhen, bei denen die Menge, als die Polizei gegen ſie
vorging, mit Steinen gegen die Polizei warf. Auch einige
Schüſſe wurden abgefeuert. Mehrere Perſonen wurden
verwundet. Während der Straßenunruhen brach in einem
Holzlager ein großes Feuer aus.

London, 30. Juni. Der frühere engliſche Botſchafter
in Berlin Sir Eduard Malet iſt geſtern geſtorben.

Waſhington, 30. Juni. Auf Anordnung Rooſfe-
velts erhielt der Kommandeur der in Texas ſtehenden
Truppen die Anweiſung, ſofort ſo viele Truppen nach
der mexikaniſchen Grenze zu ſenden, als dort zur
Aufrechterhaltung geordneter Zuſtände und zur Ver-
hinderung von Grenzverletzungen erforderlich ſeien.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 30. Juni, früh 7 Uhr.

g Nieder-Tempe Temperakür ſhlas
Ort ratur Wind Wetter höchſter niedrig. in 24

Stand Stand Stund.

Halle 16 N 1 bedeckt 25 15 0Torgau 16 N 1 24 15 cNordhauſen 17 NW 1 l halbb. 24 13
Magdeburg 16 NNO 1 bededi] 27 15
Gardelegen 15 NO 2 v 28 14
Brocken 11 N 3 15 10 oWetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.

Jm Dienſtbezirk, wo geſtern früh trübes Wetter herrſchte,
trat noch im Laufe des Vormittags Aufklaren ein. Die Maximal-
temperaturen erreichten Werte bis zu 28 Grad. Der hohe Druck
zeigt ſich etwas nach Oſten verlagert, während das flache Tief,
das geſtern zwiſchen Oder und Weichſel lag, heute zwiſchen Alpen
und Oder zu erkennen iſt. Es verurſachte heute früh wieder Be
wölkung, doch läßt das ſtarke Steigen des Barometers wieder auf
heiteres, trockenes Wetter ſchließen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, 1. Juli Ziemlich heiter, trocken, geringe Temperatur
änderung.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Vorausſichtliches Wetter am 1. Juli: Trocken, warm, viel-
fach heiter.

Vorausſichtliches Wetter am 2. Juli Trocken noch etwas
wärmer, meiſt heiter.

Wasſſerſtände am 30. Juni
Saale: Halle 4- 1,87, Trothe Untp. 1,90, Brochlitz 1,06,

Bernburg Untp. 1,16, Kalbe Obp. 1,54, Kalbe Untp. 0,74.
Elbe: Leitmeritz 0,50, Außig 0,26 Dresden 1,62, Torgau

0,35, Wittenberg 1,34, Roßlau 0,70, Varby 0,99,
Magdeburg 1,04, Tangermünde 1.55, Wittenberge 1,51,
Hohnſtorf 0,99. Mulde: Düben 0,64.

Preisnotierungen für Kuxe vom 30. Juni.
Mitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Halle a. S.
Nach An NMachkraga Angebot
krage gebot Hattorf-St.- Aktien o e T 7 TAdier- Aktien volle 178 1925 ſattorf-Vorz. Aktien 6732 682

Adolfsglück, abgest. Ant. 18 21 e Heldburg-Antien 48 49
Alexanderzshall 6800 6950 ejärungen i. 750 800Uruckdorf-Nietlaben 6950 6059 eldrungen l 710 735
III 4809 4950 Hermeno 1110 1135Bismercisheall- Aktien 38 40 Hoambel i 1575 1625Burbach 10700 10900 Immenrode 2725 2775kannan d. 5650 5750 Johannashali 3400 3500Cenirun 109 189 l1waviostail. 5550 670Dezdemena 5700 J Kröügersball- Aktien volle 590 61
Deuſuche Kaſi-Abtien 8720 88 Pelſkeshall zDeuirchland 3175 3225 ſeu-ßleicheroda-Akt, 76 790Einigkeit 7 47090 J ordhöuser Rali- Aktien 60062Emiſennall 150 200 FRegiser Braunkohblen 570 630
friedrichshall-Aktien. 68 70 Rothenberg o 1100 1140Giückaut-Sonderzhauzen 14500 15300 Fachren-einat 1630 1665
Grozuherrog von Sachen 5690 5890 Sealrmünde 1325 1375Güntherzhall 4550 4600 Siegttied 2525
Hannov. Kali- Aktien e v Schiefarkaute 99 110Uanza-Sllberderg o 2850 2900 Wendland 9 100 160

Tendenz ruhbig.

Prima
Zugochſen

(Pinzgauer, Schecken, Scheinfelder c.
in x Auswahl eingetroffen. Unter günſtigen Bedingungen

verkäuflich. [0151Beſichtigung erbeten. Anmeldung erwünſcht.

ſieheentrale, Iagerriel-Dopot Iallos, Viole

Telephon Telegramm-Adreſſe:
Halle a. S. Nr. 881. Viehverwertung Halle a, S.

Amn- und Verkaur von Wertpapferen Einlöſung von Coupons, Ver-
zinsung von Goldeinlagen, Conto Corrent- u. Wenhsel- Verkehr ote.
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F. Ritter
Halle a.

Leipzigerstrasse 90.

S.,

W andkoffer,
ſolid, praktiſch u. dauerhaft

25 450 70 IIe Be

ßeivekörbe,

beſtes deutſches Fabrikat

39 629 815 II 13-

Blusenkoffer,

Nickelecken,

335 425 575 10-
gute Riemen gutes

Eiche,

-50

Feisckoffer,

haltbar,

II 18- 25 32- 42

Feisctaschen,

-65 -75 I o

leicht, elegant

Leder, ſolide Bügel

mit langer Spitze

haltb. Stoff, Rindl.Riemen

-85 235 460 II

Hulßartons,

leicht, haltbar und elegant

275 450 (25 g60 1150 65

hergsföche, Plaidriemen,
Rindleder mit guten Griffen

-50 -70 -85 10 85

rozent RabattmarKken des Rabatt-Spar-Vereins. I

Fuchsäche,

250 350 52 750

das beste exlsuerende Waschmitin, dessen
enorme Wasch- und Bleichkraft das hböchste Ent-

z0cken der Heausfrauan hervorruft. Weh selne
v/underböre Wirkung scheintar unerkbäriich, fäarchten

manche Hausfrauen, Persif der

Wäsche
sthgcteh so aber viele Tausende von Hausfrauen
haben sich durch fortgesetzton Gebrauch
von der absoluten UVnschädlichkeit dieses
einzig dastehenden Wascthmittels Oberzeugt und sind
sogar zu der Einsicht gekommen, daß Persl! die
Wäsche schont. Oberzeugen Sle sich gleichfalls t

Alleinige Fabrikanten:

Henke! Co.,, Düsseldorf
auth der weſtbekannten tlienkels Sleich-Soda.

n e m

ad Wittol incl.
Morgen, Mittwoch, den 1. Juli

zur Feier des 62. Brunnenfestes
2 grosse Extra- Konzerte

der Kapelle des Füſ.Regts. Nr. 36.
Beginn des Feſtdiners 1 Uhr.

Bei eintretender Dunkelheit Jllumination des ganzen Parkes.Gegen Schluß des Konzertes

J großes Hrillant- Feuerwerk S
ausgeführt von den Herren Gebr. Pfſeiſer, Cröllwitz.

Anfang des Feſtkonzertes 4 Uhr.
Entree 55 Pfg. (einſchl. Billettſteuer).

Zur Bequemlichkeit des Publikums ſtehen am Schluß des Feſtes
eine genügende Anzahl Wagen der elektriſchen Bahn zur gefl. Benutzung.

C. Rohde. O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.
Sgalschloss- Brauerei
Mittwoch, den 1. Juli, nachm 4 bis abends 11 Uhr

zwei gr. Militär- Konzerte
der Kapelle des Feld-Art.Regts. Nr. 75. [0188

Eintritt 35 Pfg. Karten giltig. F. Winkler.
Freitag, d. 3. Juli, Wintergarten, abends 8 Uhr:

ERinmaliges Konzert des [0185

Koschat Quintetts v
unter persönlicher Leitung von Thomas Koschat.
W Karten im Vorverkauf numeriert à 1.30 M., nicht
mumeriert à 80 Pfg. in der Hofwusikalienhandlung

Heinrich Mothan, Gr. Ulrichstrasse 38.
An der Abendkasse erböhte Preise.

Felsenburgkeller.
Mittwoch, den I. Juli, von nachm. 4 Uhr ab

IIIGrosses Familien- Konzert.
Dieſe Konzerte finden bei gutem Wetter jeden Mittwoch

ſtatt und ladet hierzu ergebenſt ein P. Hanse.
c O aſtheruühmtes Soſpad in anmutiger, ge-

Sol-, Moor- u. Kohlensäurebäder. Solquelle
mit kräftiger Radioaktivität. Kurpark
in Verbindung mit d. romantisch ge-
legenen Zoologischen Garten auf dem Reils-

Klaus- u. e Nachtigalleninsel u. Bergschenke. Wohnungen im Kur-
hause u. in den Villen des Bades. Aerztliche Behandlung übernehmen allemedizinischen Professoren und Aerzte Halles. Medizin. Teitun des Bades:
Geh.-Rat Dr. Mekus. Jodbaltiges Badesalz zu Badekuren, sowie Salzbrunnen mit

schützter Lage im Norden von Halle S.

berge. In nächster Nähe: Bargerpark, Burgruine Giebichenstein m. altem Park,

a. ohne Kohlensaure zu Trinkkuren auch nach ausserhalb. Tel. Halle S. Nr. 344.

Telegramm Adresse Telephon Nr. 56
Rudolshbad-Rudolstadt. Rudolstadt.J 0 D 0139

Hotel ersten Ranges mit herrlichen Park- Anlagen.
Beliebte Sommerfrische. Bäder aller Art, auch
elektrische und Lichtbäder. Mässige Preise.

Reise
Unferwäsche, un HKrawattfen, Handschuhe ets.

Grosse Auswahl.

Walter Dre

Mützen
Schuhe
-Taschen
Joppen
-Pgierinen
-Ulster

M. d. Rab.-Sp.-V.

tätig war.

01809)

4 Mit dem heutigen Tage übergebe ich das von mir seit 1872 getuhrte)

Juwelen-, Gold und Silherwaren-Geschaft

meinem Sohne Emil, welcher bereits seit neun Jahren bei mir
Ich danke vielmals für das Vertrauen, das mir in so

reichem Masse entgegengebracht worden ist und bitte freundlichst,
dasselbe auch meinem Sohne übertragen zu wollen.

Ganz ergebenst Adolf Rühl.

Bezugnehmend auf vorstobende Bekanntmachung bitte ich
höflichst, auch mich in dom Geschäft mit Aufträgen beehren zu wollen.
Ich werde stets bemüht sein, bei streng rechtlichen Grundsätzen
den Wünschen einer geehrten Kundschaft gerecht zu werden.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Emil Rühl i. Fa. Adolf Runl.

Für
GkKinderfeste

Hochzeiten empfehlen wir

Wweisse Kleider für Mädchen u. Backfische,

weise Anzüge, weise Hanäschuhe u. Strümpfe.

Ceosohw, Jüclel, strassso 101.

Blankenburg, Harz.

Leipziger-

Klimatischer Kurort Sommerfrische
Ruhewohnsitz.

Frische anregende Gebirgsluft (Harz! Brocken!) und doch milIdes
IKIima (Durechsechnittstemperat. 9.55 9), wenig Niederschläge! Herr-
lich gel. Bergstädtehen (13 000 Einw.) m. regster GeselligKeit
(viele pens. Offiziere und Beamte), Schbloss, Sommoerresid., Kaiserjagd,
Theater und Konzerte, Gymnas., Realschule etc. Elektr. Licht.
Mässige Steuern Man verlange mit IIlustrationen künstlerisch
ausgestatteten Führer durch BlanKenburg und Umgegend
unentgeltlich vom Stadtmagistrat und durch die Bureaus

Rudolf Mosse. 0187

VNoritz Borck's
Gartenlokal.

Morgen, Mittwoch

krei-Konzert!
Stud. phil., muſik. geb., ſ.

während der akad. Ferien Stelle
als Hauslehrer od. ähnl.
A. Griessvach, Merſeburg.

Verloren.
Ein n mit ſilberner

Krücke mit Namen in Heide ver
loren. Gegen Belohn. abzugeben
0164] Mühlweg S I.

Jch nehme die von
mir über den Herrn
Profeſſor Braunschweig
unwiſſentlich verbrei-
teten beleidigenden Ge
rüchte mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurück
und verpflichte mich, als
Buße 100 Mk. an die
Wärter Penſionskaſſe
des Zoologiſch. Gartens
in Halle a. S. zu zahlen.
Walter Unhekannt,
Mechaniker u. Optiker.

-Hüte, extra leicht

Billigste Preise.

ChSIer, e. ren 54.

Wegen Aufgabe
unter VinkKauf.

[0187

Inollo Fheafer
0

Direktion Gustav Poller.
Gaſtſpiel des „Berliner

Metropol-Enſembles“.
Heute zum letzten Male:

„Om des

Kindes willen,
Schauſpiel in 7 Bildern nach
dem gleichnamigen Roman von
M. Doberenz-Eberlein.
Morgen, Mittwoch, z. 1. Male:

„Mweinal goloht,

Senſationsſtück in7 Bildern von
Walter Moelville. (Verfaſſer von
„Das Mädchen ohne Ehre“.)

Perlangte Ferſen

Tüchtige Schloſſer
zur ſelbſtändigen Reparatur von
Dampfmaſchinen und Briketpreſſen
finden dauernde Stellung.

Grube „Hanſa“, Tröbitz
b. Dobrilugk, (0177

Bahnſtation Schönborn, N.-L.
Die Gemeinde Garſena bei

Cönnern a. S. ſucht einen
Nachtwüchter,

der nebenbei Gemeinde u. Kirchen-
dienſte zu beſorgen hat. Renten
berechtigte Bewerber erhalten
den Vorzug. Meldungen im
Schulzenamte. [0162
X Geſucht 1. Okt. ein energiſcher,

fleißiger und nüchterner Hof-
ſ verwalter oder Hofaufſeher
X bei hohem Gehalt. Amt
Wormsleben bei Eisleben.

PerſonenAugebote.

Jch ſuche, nachdem ich 21/2 Jahre
praktiſch tätig war, für Anfang
Oktober eine Stelle als

2. Verwalter
mit Familienanſchluß im Königreich
Sachſen od. Prov. Sachſen. Adreſſen
bitte r ſenden an

iIiv Schroeder,
Grimma i. Sa., Colditzerſtraße 3.

verh. u. led.,Stallſchweizer, tücht. Perſonal,

empfiehlt Joser Meier, Stellen-
vermittler, Magdeburg, Viktoria-
ſtraße 13. Fernſpr, 2714.

Lediger Futterkuecht, geſund
und kräftig, kann jede Arbeit, u. a.
mähen, ſucht ſofort Stellung.
Friedrich Grosse, Stellenvermittler,

Leipzigerſtr. 69. Tel. 3327.

Empfehle ält. u. jüng. Mädchen.
Emma FranukKe. Stellen-

vermittlerin, Leipzigerſtr. 72, I.

empfiehlt

Schirmfabrik

F. B. Heinzel
HoflLeipzigerſtr. 98. Telephon 2648.

FamilienNachrichten.

Heute vormittag 11 Ubr entschlief nach längerem
Leiden mein innigstgeliebter Sohn, unser lieber Bruder,
der Schornsteinfegergeselle

Rudolf Beck
im noch nicht vollendeten 20. Lebensjahre

Wettin, den 29. Juni 1908.

A. Beclsa,
Bezirks-Sehornsteinfegermeister

und Kinder.



Mittwoch 2. Beilage zu Nr. 303 der Halleſchen Zeitung I. Juli 1908.
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Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Ammendorf, 30. Juni. (Die hieſige Gemeinde-

e 7 beſchloß, hier eine Polizeiſergeanten-ſt e l le zu errichten. Zu derſelben haben ſich zwölf Bewerber ge-
meldet; von dieſen iſt Herr Polizeiſergeant A. Hellriegel aus
Halle gewählt worden, welcher ſeinen Dienſt vorausſichtlich am
1. Auguſt d. Js. antreten wird.

S Nietleben, 29. Juni. (Fahnenweihe.) Am Sonntag
fand hier die Weihe der neuen Fahne des hieſigen Militärvereins
ſtatt. Bei dem herrlichen Wetter waren 27 auswärtige
Vereine erſchienen, darunter von Halle und den Vororten
allein zehn Vereine. Ein impoſanter Feſtzug bewegte ſich
durch die Hauptſtraßen des Ortes. Am Kriegerdenkmal wurden
Hie auswärtigen Gäſte vom hieſigen Vereinsvorſitzenden, Herrn
Schumann, begrüßt; von den zahlreichen Ehrendamen
ſprachen Fräulein Schumann und Fräulein Pilger Prologe.
Der Kreisverbandsvorſitzende, Herr Major v. Riedenau,
weihte darauf die neue Fahne mit einer Anſprache, die in ein
begeiſtert aufgenommenes Kaiſerhoch ausklang. Herr Kantor
HemprichCöllme forderte als Vorſitzender ſeines Vereins zu echt
patriotiſcher Geſinnung auf; ſeine kernigen Worte klangen in des
Dichters Mahnwort aus: „An's Vaterland, an's teure ſchließ' dich
an.“ Nach Ueberreichung der von den Frauen und Jugfrauen des
Vereins geſtifteten Fahnenſchleife endete die ſchöne Feier mit dem
Geſange von „Deutſchland, Deutſchland über alles“. Bei dem
rührigen Wirt Herrn Frenzel, welcher in dankenswerter Weiſe
auf eigene Koſten einen großen Sommerſaal hatte errichten laſſen,
fand darauf Konzert und Ball ſtatt.
g. Dieskau (Saalkreis), 30. Juni. (Ge fährliche Para-

ſiten.) Jn den umfangreichen Johannisbeerenanlagen hier und
anderwärts iſt an einzelnen älteren Stöcken die Beobachtung ge
macht worden, daß dieſelben an den Spitzen gelbe Blätter be-
kommen, die Früchte zu verkümmern beginnen und die Stöcke
ſelbſt einzugehen drohen. Der Beſitzer wandte ſich an die Uni
verſität Halle mit der Bitte, die v jener Erſcheinung feſt-
ſtellen zu wollen. Sachverſtändige Herren nahmen an Ort und
Stelle eine Unterſuchung vor. Als Urſache wurden „Pilze“ feſt
geſtellt, die jene Erſcheinung hervorrufen und ein weiteres Umſich
greifen befürchten laſſen, ſodaß ein Herausreißen der kranken
Stöcke geboten iſt. Es ſcheint, daß auch hier die überaus große
Näſſe nachteilig gewirkt hat.

g. Weßmar (Kr. Merſeb.), 30. Juni. (Fe u e r.) Jn der Nacht
zum Sonnabend, morgens gegen 2 Uhr, brach im Gaſthofe des
Herrn Müller hier Feuer aus. Dasſelbe verbreitete ſich mit
ſolcher Schnelligkeit, daß die Bewohner, aus dem Schlafe auf-
geſchreckt, kaum das nackte Leben retten konnten. Das Gebäude
brannte bis auf den erſten Stock nieder. Der angerichtete
Materialſchaden, der durch Verſicherung gedeckt iſt, iſt nicht un
bedeutend; die Brandurſache iſt unbekannt.

g. Aus dem Elſtertale, 30. Juni. (Erntebeginn.) Der
Erntebeginn der Halmfrüchte hat mit dem Schnitt der Winter-
gerſte in den hieſigen Feldmarken eingeſetzt. Jm allgemeinen iſt
die Frucht gut geraten und verſpricht einen beſſeren Ertrag als die
eigentliche Landgerſte, die durch Näſſe ſehr gelitten hat. Winter-
gerſte wird meiſt von größeren Gutsverwaltungen angebaut und
dient lediglich zu Futterzwecken.

g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 30. Juni. (Ein dreiſter
Diebſtahl) iſt beim Handwerksmeiſter K. hier verübt worden.
Das zum Trocknen beſtimmte Gartengras war abgemäht und in
Haufen gebracht worden. Ueber Nacht hatten ſich unberufene
Hände daran gemacht, eine Partie jener Haufen wegzuſchaffen.

A Gleſien, 30. Juni. (Goldene Hochzeiten.) Am
24. Juni feierte das Gutsbeſitzer Wilde ſche Ehepaar die goldene
Hochzeit. Morgen wird das Gutsbeſitzer Köppe ſche Ehepaar
e Feſt feiern können. Beide Jubelpaare ſind noch ſehr
rüſtig.

A Lützen, 29. Juni. (Die privilegierte Schützen-
gilde von Lützen) feiert von Sonnabend, den 27. Juni bis
Sonntag, den 5. Juli, ihr 300jähriges Beſtehen. Die
Feier wurde am Sonnabend mit einem Zapfenſtreiche eingeleitet,
danach fand Kommers mit Damen im Schützenhaus ſtatt. Am
Sonntag früh 5 Uhr war Weckruf. Nachdem die Gäſte am Vor-
mittag empfangen waren, fand ein Konzert auf dem Marktplatze
ſtatt. Nachmittags 3 Uhr wurde ein prächtiger hiſtoriſcher Feſt
zug durch ſämtliche Straßen der Stadt arrangiert. Durch die
reiche Beflaggung und Schmückung der Häuſer hatten die Bürger
von Lützen der Stadt ein beſonders feſtliches Ausſehen gegeben.
Am Nachmittag war auf dem Feſtplatze, welcher kaum die Gäſte
faſſen konnte, Konzert und in verſchiedenen Feſtſälen Ball. Abends
fand eine großartige Jllumination ſtatt, wozu die Bürger ihr mög-
lichſtes beigetragen hatten. Die nächſten Feſttage ſollen mit
Schießen, Feſteſſen, Volksbeluſtigungen mit Ueberraſchungen uſw.
ausgefüllt werden.

V Quedlinburg, 29. Juni. (Kreisbullenſchau.) Bei
der dritten Preisſchau angekörter Zuchtſtiere im Kreiſe Quedlin-
burg, die in Gatersleben ſtattfand, wurden 18 Stiere vorgeführt.
An Preiſen haben folgende Beſitzer erhalten je einen 1. Preis
Gutsbeſitzer Arpke-Wedderſtedt und Gutsbeſitzer Winkel-
mann-Pr.-Börnecke; je einen 2. Preis Rittergutspächter
Kricheldorf- Gatersleben und Gutsbeſitzer Berkling-
Winningen; zwei dritte Preiſe Rittergutsbeſitzer Ratzel l-Haus-
neindorf; je einen 3. Preis Firma Heyne, Heher u. Co.
Hedersleben für Hausneindorf, Firma David Sachs Quedlin-
burg, Landwirt Friedr. Brinkmann-Hedersleben und Land-
wirt Karl Zwiesjun-Warnſtedt. Es waren insgeſamt 580
Mark Prämien zur Verfügung geſtellt. 380 Mk. ſeitens des
Kreiſes und 200 Mk. ſeitens der Landwirtſchaftskammer.

j. Nordhauſen, 29. Juni. (Pferdewettrennen.
Unglücksfall. Talſperrpläne.) Beim ſüdharziſchen
Kloſterflecken Walkenried hielt geſtern der Südharzer Pferdezucht-
und Rennverein auf ſeinem Rennplatze ſein diesjähriges Wett-
rennen ab, welches einen guten Verlauf nahm und ſtark von hier
und aus der Nachbarſchaft beſucht war. In einem Steinbruche
bei Lauterberg wurde dieſer Tage der 20jährige Arbeiter Wilhelm
Becker aus Scharzfeld bei Sprengung von Geſteinsmaſſen ſo
ſchwer verletzt, daß er in eine hieſige Klinik geſchafft werden
mußte. Hier verſtarb er während der an ihm vorgenommenen
Operation. Die Abteilung „Südharz“ der Geſellſchaft zur För-
derung der Waſſerwirtſchaft im Harze hat dieſer Tage auf dem
Burgberge bei Ellrich eine Sitzung abgehalten, an welcher Ober-
landmeſſer Jaſper von hier Vortrag über die geplante Anlage von
Talſperren im Zorgetale bei Zorge, im Steinbachtale bei Rothe-
hütte und im Brandesbachtale oberhalb Jlfeld hielt. Jm Anſchluß
an dieſen Vortrag wurden ſodann die für dieſe Talſperren in Aus-
ſicht genommenen Oertlichkeiten in Augenſchein genommen.

W. Erfurt, 29. Juni. (Nach Beendig ung der heu-
tigen Schwurgerichtsſitzung) wurde von den Ge
ſchworenen beſchloſſen, für die zum Tode verurteilte Kindesmör
derin Wally Liborius ein Gnadengeſuch einzureichen. Der
Schwurgerichtsprozeß gegen den Nachtwächter Schulz und Genoſſen
wird noch ein Nachſpiel haben. Gegen den Zeugen Langguth iſt
ein Meineidsverfahren anhängig gemacht.

Lauterberg a. H., 29. Juni. (Wißmann-Stein im
Har z.) Ein 425 Zentner ſchwerer Granitblock, der im Harz im
Gebiet der Steinernen Renne gefunden wurde, iſt vor einigen
Tagen im Kurpark zu Bad Lauterberg am Harz auf

richtet worden; er wird den Sockel bilden, auf dem die Figurße Afrikareiſenden Hermann Wißmann Aufſtellung
n Sein Transport hat koloſſale Schwierigkeiten bereitet.

ings um den großen Steinblock werden andere Granitblöcke von
großem Umfang gelagert. Profeſſor Götz aus Berlin weilt ſeit
einigen Tagen in Lauterbera, um die Aufſtellung des Denkmals

Eine große, zweitägige Ginweihungsfeier iſtleiten.r Juli geplant.

Schierke i. H., 30. Juni. (Sr. r der HerrKultusminiſter Dr. Holle), begleitet vom Geh. Medi-
inalrat Herrn Dr. Dietrich, wird an der Konferenz derHerren Landesdirektoren teilnehmen und iſt zu dieſem
wecke am heutigen Tage in Schierke eingetroffen und im Hotel
urhaus abgeſtiegen.

Quetz b. Niemberg, 29. Juni. (Miſſionsfeſt.) Am
nächſten Sonntag, den 5. Juli, nachmittags 3 Uhr wird im
hieſigen Rittergutsparke das Ephoralmiſſionsfeſt der Ephorie
BrehnaZörbig gefeiert. Die bibliſche Eröffnungsanſprache hält
Konſ.- Rat a. D. Gutſchmidt-Reideburg. Weitere An-
ſprachen werden Paſtor Dr. FehCöſſeln, Paſtor Zeller-
Kütten und der Ortspfarrer Richter halten.

n. Cöthen, 29. Juni. (Verſchiedenes.) Dem ſtädtiſchen
Friedrichs-Polytechnikum hierſelbſt wurde von der
Generalverſammlung des Vereins deutſcher Papierfabrikanten
ein Betrag von 3000 Mk. zugewieſen zur Verbeſſerung ſeines
Papierlaboratoriums und zur Beſchaffung neuer Apparate für
dasſelbe. Einen jähen Tod erlitt geſtern nachmittag ein
junges Mädchen in einem Tanzlokal im benachbarten Geuz. Vom
Tanze erhitzt, ſtürzte ſie kaltes Getränk in größerer Menge hinab,
wurde vom Schlage getroffen und verſtarb nach wenigen Minuten.

Bei der heute vormittag vorgenommenen Verpachtung der
Hartobſt-, Sauerkirſchen- und Pflaumen-Nutzung an den Kreis-
ſtraßen wurde ein Geſamtpachterlös von 10 812 Mk. gegen 9176
Mark im Vorjahre erzielt. Die Sauerkirſchen brachten durchweg
etwas weniger wie im Vorjahre, das Hartobſt meiſt mehr; ſo
wurden für eine Strecke 1411 Mk. geboten, die im Vorjahre nur
203 Mk. gebracht hatte. Ein Sittlichkeitsverbrechen
wurde geſtern nachmittag auf der Porſter Kreisſtraße von einem
Radfahrer an einem 13jährigen Mädchen verübt. Der Wüſtling
ſuchte das Kind erſt durch Geld gefügig zu machen, warf es dann
aber zu Boden und tat ihm Gewalt an. Spaziergänger, die den
Vorgang ſahen, konnten das Verbrechen nicht verhindern, da ſie
noch zu weit vom Tatort entfernt waren. Der Attentäter ſchwang
ſich auf ſein Rad und entkam.

Bernburg, 29. Juni. Ein Sittlichkeitsver-brechen) iſt geſtern im Osmarsleber Buſch bei Güſten verübt
worden. Ein älterer Mann, der anſcheinend einen Photographen
kaſten bei ſich trug, lockte zwei kleinere Mädchen an ſich unter der
Vorſpiegelung, daß er ſie photographieren wolle. Ein 10jähriges
Mädchen hat er dann mißbraucht. Der Wüſtling hat ſich in der
Richtung nach Jlberſtedt-Bernburg entfernt.

x Jeßnitz, 29. Juni. (Bismarckturm.) Die anfangs
auf den 30. d. Mts. feſtgeſetzte Grundſteinlegung des Bismarck-
turmes auf dem Muldenſteiner Berge iſt auf unbeſtimmte Zeit
hinausgeſchoben worden. Die Erbauungskoſten des Turmes,
welcher eine Höhe von 18 Metern erreichen wird, betragen 12 000
Mark. Davon ſind 11 000 Mk. ſchon vorhanden. Graf Solms hat
das nötige Material an Bruchſteinen geliefert.

Zörbig, 29. Juni. (Sängerfeſt.) Das geſtern in den
Mauern unſerer Stadt gefeierte Sängerfeſt des Mulde-Sänger-

bundes, dem etwa ein Dutzend Vereine angehören, iſt bei ſchönſtem
Wetter im ſchattigen Schützengarten glänzend verlaufen. Am
Feſtmahl beteiligten ſich über 100 Perſonen. Jn ſchwungbvoller
Rede begrüßte Herr Bürgermeiſter Weps die feiernden Vereine,
worauf der Bundesdirigent, Herr Lehrer Krüger aus Schwerz,
mit herzlichen Dankesworten erwiderte. Beide Redner wieſen
hin auf die Bedeutung des Geſanges als einer Kunſt des Schönen
und Guten und prieſen ſonderlich die Herrlichkeit des deutſchen
Volksliedes. Die Maſſenchöre der 280 Sänger kamen unter der
ſtraffen und anfeuernden Leitung des Bundesdirigenten in wirk-
ſamſter Weiſe zum Vortrag; auch ſuchte in Einzelchören jeder
Verein unter Leitung des eigenen Dirigenten ſein Beſtes zu
leiſten. Sänger und Zuhörer werden ſicher von dem in jeder
Weiſe harmoniſch verlaufenen Feſte befriedigt worden ſein.

W. Gera, 30. Juni. (Beim 24. Mitteldeutſchen
Bundesſchießen) in Gera. wurden am Sonnabend die erſten
Preiſe verteilt. Auf Standfeſtſcheibe Heimat errangen:
1. Preis: Paul Schimpf-Gera, 722 Teiler, großer ſilberner
Pokal und 200 Mk. bar vom Mitteldeutſchen Schützenbund.
2. Preis: BamberApolda, 915 Teiler, 300 Mk. bar vom Mittel-
deutſchen Schützenbund. 3. Preis: Lang-Schweinfurt, 1113
Teiler, ſilbernes Beſteck und 50 Mk. von den Geraer Schützen.
4. Preis: Maſchuck-Berlin, 1200 Teiler, ſilbernes Beſteck und
50 Mk. bar von den Geraer Schützen. 5. Preis: Schmidt-
Siegmar, 1437 Teiler, ſilberner Pokal des deutſchen Schützen
bundes und 200 Mk. bar vom Mitteldeutſchen Schützenbund.
6. Preis: Dr. Reinhard-Karlsbad, 1549 Teiler, 150 Mk. bar
von Schützengeſellſchaft Gera. T. Preis: Adof Bähr-Berlin,
1606 Teiler, 1 Beſteck für 12 Perſonen. 8. Preis: Hering-
Schmölln, 1669 Teiler, 1 Tafelaufſatz von den Frauen der
Schützengeſellſchaft Gera. Auf Feldſcheibe Deutſch
land: 1. Preis: Dr. Schinze-Plauen, 37 Ringe, Ehrenpreis des
Protektors, Erbprinzen von Reuß j. L., großer goldener Pokal.
2. Preis: Merzdorf-Müngeln, 36 Ringe, 300 Mk. bar von der
Stadt Gera. 3. Preis: Ditmar-Salzungen, 36 Ringe, 1 bron-
zene Figur von der Stadt Gera und 50 Mk. bar vom Mittel-
deutſchen Schützenbund. 4. Preis: Liebing-Leipzig, 35 Ringe,
1 ſilbernes Beſteck der Leipziger Schützen und 50 Mk. bar von
Geraer Schützen. 5. Preis: Jlling-Plauen, 35 Ringe, 1 ſil
berner und vergoldeter Becher und 100 Mk. bar vom Mittel
deutſchen Schützenbund. 6. Preis: Müller-Kayna, 34 Ringe,
150 Mk. von der Schützengeſellſchaft Gera. 7. Preis: A. Bähr-
Berlin, 34 Ringe, 1 ſilberne Fruchtſchale des Ehrenausſchuſſes.
8. Preis: Merſeburger-Zeitz, 34 Ringe, 1 ſilbernes Beſteck der
Berliner Schützengilde. Piſtolenfeſtſcheibe Halle:
1. Preis: LangSchweinfurt, 73 Teiler, 1 ſilberner Pokal und
100 Mk. bar von der Schützengeſellſchaft Gera. 2. Preis:
Käſtner-Weimar, 379 Teiler, 1 Tafelaufſatz der Stadt Gera und
50 Mk. bar von der Schützengeſellſchaft Gera. 3. Preis:
DünſchebeJena, 415 Teiler, 1 Service und 30 Mk. bar vom
Mitteldeutſchen Schützenbund. 4. Preis: Geßner-Zeitz, 570
Teiler, 1 ſilbernes Beſteck. 5. Preis: Ehricht-Eisleben, 700
Teiler, 1 ſilberne Bowle und 50 Mk. bar von den Geraer Schützen.

Beim Fahnenbandwettſchießen ſiegten von 21 Ge-
ſellſchaften Suhl (Wanderpreis Halle von Hannover verteidigt)
mit 864, Liegnitz 840, Hannover 836, Weißenfels (Bürger-
ſchützen) 825, Gera 820 Ringe. Am Schießen beteiligten ſich
606 fremde Schützen. Geſtiftet waren Ehrenpreiſe im Werte von
ca. 10 000 Mk. ohne die Bundespreiſe uſw. Die übrigen Reſul-
tate folgen, wie üblich, in einigen Wochen. An Schießeinſätzen
ſind ca. 40 000 Mk. eingegangen, wovon ein Teil zu Preiſen und
der größte Teil für Speſen Verwendung findet.

W. Weimar, 29. Juni. (Grundſteinlegung.) Unter
ſehr zahlreicher Beteiligung aus Weimar, Blankenhain und den
um den Kötſch bei Müllershauſen gelegenen Orten fand geſtern nach
mittag die feierliche Grundſteinlegung zu einem dem Andenken
der am 17. Januar 1905 verſtorbenen Großherzogin Karoline
von SachſenWeimar geb. Prinzeſſin von Reuß ä. L. gewidmeten
Gedächtnisturmes ſtatt. Nach dem Vortrag eines Liedes hielt der
Vorſitzende des Geſamtausſchuſſes zur Erbauung eines Karolinen-
turmes, Juſtizrat KäſtnerBlankenhain, die Feſtrede. An den
Geſang „Thüringen, mein Heimatland“ ſchloß ſich der Akt der
Grundſteinlegung. Gemeinſchaftlicher Geſ beendete die Feier,
worauf ſich auf dem Feſtplatze ſowie in Müllerhauſen ein amü-
ſantes Volksleben und Treiben entwickelte.
W. Apolda, 29. Juni. (Verbandstag der Thü-

ringer Haus und Grundbeſitzer-Vereine.)

9
Nachdem vorgeſtern ein Kommers und geſtern früh ein Prome
nadenkonzert ſtattgefunden hatte, wurde im Laufe des geſtrigen
Vormittags hier der 14. Verbandstag der Thüringer Haus und
Grundbeſitzer Vereine abgehalten. Jnsgeſamt zählt der Verband
5296 Mitglieder. Der Vorſitzende referierte nach den Be
grüßungsanſprachen über die Wertzuwachsſteuer, die in
Weimar zur Einführung gelangen ſoll und die wohl zur Folge
haben würde, daß man die Beſitzveränderungsabgabe wieder auf
hebe. Es wurde folgende Reſolution angenommen, die allen
Gemeindevorſtänden und dem Städtetag übermittelt werden ſoll:
„Dem Prinzip vieler Stadtverwaltungen, eine Erhöhung der di
rekten Steuern zu vermeiden, dagegen den Grundbeſitz zu belaſten
und indirekte Steuern zu erheben und zu vermehren, iſt ent
ſchieden entgegenzutreten.“ Es folgte ein Vortrag des Stadtrats
Raumer Weimar über die gegenwärtige Lage des Geld-
marktes und ihren Einfluß auf den Hypothekenzins-
fu ß. Der Vortragende bezeichnete es als gerechtfertigt, wenn die
Banken einen Hypothekenzinsfuß verlangten, der etwas höher wäre
als der Zinsfuß der Staatspapiere. Ueber die Wahl des Ortes

für den nächſtjährigen Verbandstag wird der Vorſtand entſcheiden.
W. Sondershauſen, 29. Juni. (Die ſchwarzburgiſche

Kriegerkameradſchaft) hielt geſtern in Arnſtadt ihren
29. Vertretertag ab. Hierzu hatten 60 Vereine 92 Vertreter
entſandt. An der Verſammlung nahm als Vertreter des Fürſten
der Flügeladjutant Oberſtleutnant Freſenius teil. Als Vertreter
der fürſtlichen Staatsregierung Landrat von BludauArnſtadt.
Die Kriegerkameradſchaft zählt jetzt 91 Vereine mit 5392 Mit
gliedern. Der nächſte Vertretertag wird 1909 mit einem Landes
kriegerfeſt verbunden in Clingen abgehalten werden.

n. Droſa, 29. Juni. (Gedenktafel.) Jn der hieſigen
Kirche wurde geſtern im Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt
eine vom anhaltiſchen Kriegerverbande dem von hier gebürtigen
Sergeanten Emil Jäger geſtiftete Gedenktafel feierlich enthüllt.
Jäger hat bei Koes in Südweſtafrika den Heldentod fürs Vater-
land erlitten. Nach einer markigen Anſprache des Vorſitzenden
des Verbandes, Herrn Hauptmann Schleicher, übernahm Herr
Pfarrer Haenſch die Tafel namens der Gemeinde. Der Krieger-
verein, die Angehörigen des Gefallenen ſowie faſt die geſamte Ge-
meinde nahmen an dem feierlichen Akt teil.

Sport und Jagd.
Rennen zu Hamburg-Horn am 29. Juni.

Rennen. Preis 20000 Mk. 1. Kgl. Hpt.-Geſt. Graditz' br, H.
Delphin II. 2. Hrn. A. v. Schmieders ſchwbr. H. Rojeſtwensky.
3. Hrn. H. Wenckes F.-H. Oran, Tot.: 34: 10, Platz 18, 8, 13: 10.
Großes Hamburger Jagd-Rennen. Preis 10000 Mk.
1. Rittm. v. d. Kneſebecks (3. Huſ.) Scotch Moor. 2. Hrn. P. Mecklen
burgs br. W. Kourgan. 3. Frhrn. E. v. Buddenbrocks br. St.
Saratoga. Tot.: Sieg 35:10, Platz 15, 13: 10.

4 Wien-Berlin. Die von dem Deutſchen Radfahrerbund veran
ſtaltete große Radfernfahrt über 598,1 km endete mit einem glänzenden
Reſultat für die Marke Brennabor. Der 1,, 5., 8. und 9. in der
Gruppe mit ſtarrem Zahnkranz, ſowie der 3., 6. und 9. in der Gruppe
mit Bremsnabe benutzten auf dieſer großen Fahrt obige Marke und
konnten ein derartig glänzendes Reſultat darauf erzielen.

Schwurgerichtsſitzung.
l. Halle a. S., 29. Juni.

Heute begann die vierte diesjährige Sitzungsperiode des Kal.
Schwurgerichts. Sie wird vorausſichtlich fünf bis ſechs Sitzungs
tage in Anſpruch nehmen.

Als Geſchworene ſind folgende 30 Herren vor einiger Zeit
ausgeloſt worden: Oberpoſtkaſſenrendant Paul Buſch hier, Apo-
thetenbeſitzer Adolf Beſchnik hier, Gutsbeſitzer Hermann Dock-
horn in Wörmlitz, Gutsbeſitzer Friedrich Große in Grötz,
Fechtlehrer Gumal Feſſel hier, Gutsbeſitzer Louis Schimpf
in Neehauſen, Gutsbeſitzer Emil Kerl in Volkmaritz, Gärtnerei-
beſitzer Franz Meinhardt in Niemberg, Kaufmann Friedrich
Sander in Gerbſtedt, Kaufmann Alfred Froſt hier, Amts-
vorſteher Guido Köcher in Bennſtedt, Kaufmann Guſtav
Richter hier, Gymnaſialprofeſſor Arkur Otto in Eisleben, Boa-
fabrikant Hermann Dorn in Schkeuditz, Fabrikbeſitzer Prinzler
in Ammendorf, Schloſſermeiſter Hermann Riediger hier, Guts
beſitzer Otto Ebert in Morl, Freigutsbeſitzer Otto Pfanne in
Mansfeld, Rittergutspächter Heinrich Liebner in Zſchortau, Kauf
mann Karl Herm hier, Profeſſor Friedrich Brechtel hier, Jnge-
nieur H. S. Raab in Dölau, Kaufmann Karl Jühling hier, Di-
rektor Wilhelm Krummhaar in Sennewitz, Fabrikbeſitzer Richard
Pilz in Bitterfeld, Rittergutsbeſitzer Albert Finger in Mößlitz,
Gutsbeſitzer Reinhold Schaaf jun. in Dieskau, Direktor Albert
Holz in Radewell, Rentner Richard Löſche hier, Bankier Karl
Colberg hier.

Jn der heutigen Sitzung fungierten als Geſchworene die erſt
genarnten zwölf Herren. Den Vorſitz führte Landgerichtsdirektor
Netzbandt. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr. Schul z.

Verhandelt wurde gegen den Agenten Franz Zörner
von hier und den Schneidermeiſter Hermann Heeſe aus
Delitzſch wegen Betrugs im wiederholten Rückfalle und
ſchwerer Urkundenfälſchung. Schon unter dem
26. Mai d. Js. berichteten wir ſehr ausführlich über Schwinde-
leien, die von den beiden Angeklagten Ende vor. Jahres und An-
fang d. Js. hauptſächlich in den Kreiſen Delitzſch, Bitterfeld und
im Saalkreiſe mit großer Raffiniertheit verübt worden waren.
Die Angeklagten hatten ſich im Herbſt vor. Js. im Gefängnis
kennen gelernt und mit einander verabredet, nach ihrer Ent-
laſſung aus der Strafhaft gemeinſam als Agenten für Grund-
ſtücksverkäufe „ihr Brot zu verdienen.“ Durch Zeitungsinſerate
wußten ſie eine große Anzahl Grundſtücksbeſitzer, die entweder ihr
Grundſtück verkaufen oder Geld auf Hypothek geliehen erhalten
wollten, an ſich zu locken. Heeſe ſpielte bei den Unterhandlungen
in der Regel den Agenten und ſtellte dann Zörner, meiſt unter
Angabe falſchen Namens und Standes, als den angeblichen Käufer
vor. Die ganzen Verhandlungen waren lediglich Komödie, bei der
es den Schwindlern nur auf Erhaſchen einer Proviſion ankam. Jn
erf Fällen gelang es ihnen, Gaſtwirte, Mühlenbeſitzer, Landwirte,
Gärtnereibeſitzer und andere um Proviſionen im Geſamtbetrage

(Fortſetzung des redaktionellen Teiles nächſte Seite.)
n nPausbäckige, fröhliche Kinder ſo friſch zu erhalten,

brauchen im Sommer leichte, nahrhafte Koſt.
Solche Speiſe iſt

Mondam in Uieh-Flammeri
mit geſchmortem Obſt. Jedes Obſt der Jahreszeit!
Geſchmortes iſt geſünder als friſches.

Nur Mondamin verwenden!
Erhältlich in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfg. Rezepte auf jedem Paket.

Geſchäftliche Mitteilungen.
Der Chemiſchen Fabrik A.G. Düſſeldorf iſt für ihre Präparate

Geolin, flüſſiges Metallputzmittel, e Schuhputzmittel in
Doſen, Mach's allein, Waſch und Bleichmittel, Jura, Metall
putzeztrakt, auf der Erſten großen Fachausſtellung des
Deutſchen Drogiſten- Verbandes in Bochum die goldene
Medaille zuerkannt worden.

Renard
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von 800 Mark zu prellen. Für dieſe elf Fälle hatten beide von der
Strafkammer Zuchthausſtrafen von je fünf Jahren erhalten,

Gegen das Sträfkammerurteil hat nur Zörner Reviſion eingelegt.
Auch der heute vor dem Schwurgericht r Verhandlung gekom-
mene Betrugsfall iſt ganz derſelben Art wie die früheren. Das
Schwurgericht hatte ſich nur deshalb mit ihm zu beſchäftigen, weildie Schwindler einen Seſn haberkeeg ogar im Bureau eines

Notars hatten aufſetzen laſſen.Jm Januar d. Js. r Heeſe zu einem in Sanders
dorf mit dem Anerbieten, ihm einen Käu ür ſeinen Gaſthof
verſchaffen zu wollen. Er hatte gelegentlich in einem Bitterfelder
Reſtaurant gehört, daß der Gaſtwirk in Sandersdorf verkaufen
wolle. Heeſe führte dann r Komplizen Zörner in der ſchon
oft geübten Wei G als angeblichen Käufer bei dem Sandersdorfer
Gaſtwirt ein. Er ſtellte ihn als Rentier Friede Pir alle vor.Der vorgebliche Herr Rent J wurde mit dem Ga um den
Kaufpreis von 61 500 Mark handelseins, Eine aohpn von
5000 Mark ſollte im Februar gezahlt werden. verlangte
ſofort nach Abſchluß der Verhandlungen die vereinbarte Proviſionvon 250 Mk. Der Gaſtwirt entgegnete aber, er werde ſie m

voraus nur dann zahlen, wenn der Kau denen durch einen Notar
aufgenommen werde. Der angebliche Rentier rieb art ſich
hierzu bereit mit der Bemerkung, er ſei froh, wenn die Sache ſo
bald wie möglich feſt gemacht werde, damit ſeine Frau, wenn er
nach Hauſe komme, endlich einmal ruhig werde. Die drei r
in einem von dem Gaſtwirt geſtellten Wagen nach Bitterfeld und
ließen hier den Kaufvertrag im Bureau eines Juſtizrates notariell
auſſreen und beglaubigen. Dann tranken ſie auf Koſten des Gaſt
wirts einige „gemütliche Schoppen“ in einem Gaſthaus, Heeſe er-
hielt nunmehr die erſehnte Proviſion von 250 Mark, die er zur
Hälfte mit Zörner teilte. Der geprellte Gaſtwirt erfuhr nachher
ſehr bald, mit was für Gaunern er zu tun gehabt hatte, Vor dem
Schwurgericht äußerte Zörner, er m bei dem bä zum Petar
nicht bei richtiger Ueberlegung geweſen ſein; könne ſichnicht mehr denken, wie er zu ſo blödſinnigen chen ekommen et
Das Schwurgericht verurteilte unter e mildernder Um-
ſtände Zörner zu einem Jahre ſechs Monaten Zuchthaus und 150
Mark Geldſtrafe, Heeſe einer ten von einem JahreZuchthaus P 150 Mk. Geldſtrafe, beide außerdem zu Ehrverluſt

von zehn Jahren.

Kursberieht der Bankirmen zu Halle a, S.
vom 30. Juni 1908.

un Divid ans enlas on leſe v
Stadtanleihen, Pfandbriofe usw,
Hallerche conv. 392 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 3Hallerche 352 90 Theater-Anleihe von 1883 94 u. o 3 92,006
Hallesche 818 90 Stadt-Anleihe von 1886 M. Bel 7 34
Halleiche 318 90 Stadt- Anleihe von 1892 u. 13 94,000
Hallescie 490 Stadt- Anleihe v, 1900, Serie u. l an. r w18 98,500
Hallesche z 9 ſagt Ani eine v. 1900, dere l a u. r 77

m v. er 3 S 968,500allesche r h von 3 Ferie
udrünäbar bis 1912 a u.Akener 35 90 Fiadt- Anleihe a u. 7 38Erfurter 39 90 Stadt- Anleibe i 8 22klarer 4 90 Flaat Inſeite von 1898 a. okriarter 4 90 Stadf.anſeite von 1001 u. o 968,506

ſalbeſztdeter 852 9 dic ine vanäle 5 e8

n a nhen. uTerbster 3 90 Saci- r a u. 7 h eLandschaftliche 398 96 n Pfandbriete in. r 12 90,90B
lapdschaffüiche 8 90 Lantra--Ptandbrieis a u. a
Jächzſsche 490 lendechofſſiche tanddrigke 77Fächsische 4 andsthaftiſche Pfandbriefe loene) m ſ 7 777
Füchzische 398 9 langschaftfüiche dlanäbtiefe Mai u 25Fächzische 3 90 lancbdefſhe kanäbriefe u. 2 T
Jüchzizche 312 96 Provinaiaſ-Anleide and. 91,600Unstrut.Regu]. 392 90 Oblig. (Sreſi.-Hebra) n. 535092006Anleihen industr. Gesellschaften,

Ammenäerier Paplerta biit 4 90 Anleihe o. 95,260üo. Inlelio riat, 1038 a. 4 100,600gende ginge Anſeide r. 103990 “7 2 n
Bruckdort-Nietlabener ercbur- geren 4 96 An

leihe unkündbar bis 1 a. V 96,600Consolijg. Hallesche ſnienaent Anleibe 4.004
Cröllwitrer Paplerfabrik, 496 ger Ag e 38.900klandurgerhaltan Mann. a i 66 100,006isenacher m zrnzpinnere r nrückt. fo 2 v e u. 44 100,006
Fabrik in agnn F. Umwermann 4 Co.

u är, mif 108 V 7 96.60BErube äta n 42 9 Inſeihe V o. 714 75
Gottfried lLinäner- Anleihe u. o van 4 99608
Usſie-Hettrtedter 33 721Helle-hHettrtedter 4503 90 E. Anf. v. m 664 100006Hallesche henen 4 Inſ. w. 2 96,000
tfhänzerbütte Hypott. -Anſeſbe bis 1018 unt. u. o 75
Naumburger Braunkoblen ab. Hypoth. An V u. 14 95,906
Schsisch-Thür. Brauntehl.- erw. 4 90 Anlalhe Viu. r
Sücheisch-Thür. Braunt.-Verw. l. An raa. u u. 16 96,506
Waldeuer Braunkohblen 4 96 inſelbe i 99,106Perschen-elbenf. Braunf. 49 Anlelhe v. 1800 z. r 7 s
Merzchen- Weiden Braunt, 4 injeihe isoß v. hie 86,006
Perzchen. Welten!. Braunt. 4 9 Anleibe i60 a. 96,006
Leiter Paraff. u. Solarvſfabrit Anleſte V. 7 4 h
nun n Aktien. 9 140,250allesche Bankveralg- AltenSpar- und Vorschutbant-Aktleg z 67,006
Ammendorfer Papferfabrit-Attien 17 74Ammendorfer Payierfabrik-Anfien, junge r 4 16,6506
Bernburger Marthinenfabet- Aktien v 94Cröllwitrer Papierfabrix-I wen 14Cönnerner Maſzfabrit- Akten r 9 10Dörstewitz-Rattwannzdorfer Braunt.-lnd.-Ahtlen 8 47
Dörztewitr-Ratfmannsdorfer raunt on. 4 r 5 5 97,00B
kllenburger Kattun-Manuſattur-Atſſen 8 7 755kirenwerk Brünner-Akffen 16 12 4 148,90BOlauziger Zuckerfabrit-Attien 9 140,00BHalle-Bettgtedter n zie Lt. I. d

1908 an 4 93,76BHalleche Auiſen Aitlen h 5 4032,000Hallesche Nazchinenfebrir- Attſen V 84 254 77itaſſesmne Stradendohn-Axtien s 558 4 1105,500Hellesche Porthand-Cemenifabrit-Ahtlan W 8 114 1116,90b
Hdebrandsche Mählenwerte- Arten r s 10 4 168.006Rörbisdorter än. iſſen 4 zyffhäuse ktien o 6Landsberger unt. Aktien 7
üofiried Uincno Attergerellaa
Haumbarger hraudtobien- Aktien 14 7Hlemberger Maizfabrit-Arülen e 2Nienburger Schloämölzerei-Attlen eKiebedizche Montamverte- Aktien 9 7Sichs.zThär. Brauntobſen- Sf.- Attlen 2än. Hhit. Pranntetlen er Ihn u. e

Sich.-fhör. braunteblen-5f.-Pr.- Aktien tu,

Waldauer Brauntoblen- Aktien 12 zWegeſin 4 iübner- Arten o 12Werschen-Weſtenfelter herber II 18
Zeltzer Maschinentabrit-Autlen (Schagde 10 14 e
Zeitrer Paroffin- und Solaröltabrit- Alten 11
Zucherraffineris Halle Aktien 10 6 6 133,60BBruckdart-Nletlebener an -Verelas- Kurs ohne Unten 185 9.
Ha. Copsolſd. Pfännerichafis- Kurs 86.4 l 626,000

Gelehrten,
Schriftstellern, Sportsleuten u. A. ist zur

Förderung des Allgemeinbefindens zur
Hebung des Appetites und des Kräfte-

zustandes der Gebrauch von

Somatose
neu, in flüssiger Form, süss und herb,

zu empfehlen.
Erhältlich in Apotheken und Drogerien.

Tage in eine Ferienpauſe ein.

Montag, den
alle a. S., den 30. J

Die nächſte grdentve Sitzu
September d. än.

JuniDer S abtwerorducien Vorſteher

Steekner.

Bekanntmachung.
Die Stadtverordneten Verſammlüng tritt mit dem heutigen

ung ſipdet vorausſichtlich am
8. ſtatt.

Sloſung der auf Grundu eptember 1889 ausgeferti en

I. Ausgabe a olgen z
eNr. 59, 101, r 429

BuNr. 54, 85, 7

zu nehmen.

e auf.
0147]

Bekanntmachung.
Bei der am 12. Mai v et e lam ſigen

n vomMuth eine h en (Elbe)
ment g r. worden:über 5
139 156, 264, 268,397.

abe u über 200 Mark
243, 279, 282, 250 312, 350.

Die Inhaber der vorbezeichneten Anle h ine werden hier r

ſt gefordert egen Rückgabe derſelben und Segen ins
ne und Anweiſungen den Pennwert der n ine bei der

hieſigen Kämmerei-Kaſſe vom 2. Januar 10 in Enpf ang

om 1. Januar 1909 ab hört die Verzinſung der ausgeloſten

ehlende Zinsſcheine wird deren Geldbetrag vom Kapital

in Abzu 8Aen (Etteh, den 18. Mai 1908.

h Paginwrat.

Zwangsverſteigerung.
Sonnabend, en 4. J d. W

mittags 12 u
ſöllen inGroß „Gerersleben

Station Hadmersleben
folgende Sachen verſteigert werden:

3 WVolf'ſche Lokomobilen,

4 einen4 Strohpreſſen, ols7
verſchiedene Treibriemen,

Siederoh b Werkzeuge.
Gerichtsvohge rer in n Dſchersleben.

Der Obſtanhang
der zu den Rittergütern Skopau
und Collenbey bei Merſebur
gehörigen antag m beſtehen
aus Aepfeln, Birnen und
Pflaumen (ca, 10000 Bäume), h
re en Hagel verſichert mit7500 Mk.,

oFrei ag, den 3. Juli d. Js.,
s o im n rzum Raben“ in et opgu öffent

ruft werden. Bedingungen
r en im Geſchäftszimmer des
Rittergutes Skopaun aus.

ie Gutsverwaltung.
Koltend Gelegenheit

An Bahnſtation Regensburg-
Hof gute

Sandſtein-,
Granit-,Falkſtein-

Ton- 2e, Lager billig zu ver
ev. zu verkaufen.Offert. unter M. J. g. 2
Rudolf Mosgse, München,

Schönes Landgut
bei Nordhauſen mit ca. 180 Morg,.
Land in hoher Kultur iſt mit
voller Ernte, lebendem und totem

nventar ſof. bei 30--40 000 Mk.
nzahlung zu verkaufen. Gefl.

Offerten erbeten sub A. W. 607
an Rudolf Mosse, Weißenfels.

MolkereiAbfälle kauft jed.
Quant. Ba p. Halle b. ebtl.
läng. Abſchl. Off. u. B. O. 9739

an Rud. Mosse, Halle S. x

Brüche und zu Attr geeign.

Ferſhi n v
Geb. u, Jede de n r

b äufl. der 7 B. 2017
an Hagagentztein Vo r
A. G. Halle a. S.

Ritterguin Prpp. gehen im a von

mittlerer Boden,

e e
17

e AnW g.

r

Hade

für die Reise!

M I

Aunihe

Kincler Capes

und Paletots
in jeder Grösse und

Preislage.

Anzüge
Mäntel
NMützen

Handtüsher
Floge Wagk erwünſcht, u kaufen baksn

eſucht. Ganz ſpezielle Offertennur Beſ. u Z. i. 1 Hosenan die Exped. d. Ztg. erbeten. Fankoffein.
Ausflugsort bei Delitzſch mit

e rig wenn Unkerzeugsrauereifrei. Erf.x f unt, 20166 Haasen- Pelerinenx gtein Vogler, A.-6. Halle a. S. Rucksäske
Feitpf pferd, Plaldswar 10jähr., 1,70 mſ s tn e e Reisedecken,un u eritten, zu ver

kaufen. Cignet h amten Blusenpferd. Preis 700 M ertenunter Z. b. 179 an die pe

d. Ztg. erbeten. 11
W

Ein iriſcher 0170Fuchswallach,19 em hoch, 7 Jahre, ſehr Iott,

ſagt „kerngeſund und gut geritten,tfü ür 1800 Mk. zu verkaufen.

Rittergut Gehofen b. Artern.

eitpferd,
Gold Fuchs, ohne e
9jährig, 170 em hoch, lammfromm,
automöbilſicher, ſehr gut geritten
unter Herrn und Dame, iſt wegen
Abreiſe ſofort fur 1000 Mk. zu
verkaufen. Off. u, Z. h. 185
an die Exped. d. Zig. [0176

Sytus- -Iokomobſle
15 pfdg., Deutzer Sauggasanlage,
Benzinmot. 1--12 pfög., Trans
miſſionen, Riemenſcheiben
in Holz u. Eiſen, offeriert l

ab Lager eBrogkel, Magdeburgerſtr. 9

5 Zernhardiner
de, kurzhaarig, prachtvolles

ken öner c Sept
X in gute Hände ſehr preiswer

äheres Am
[(0183

8 verkaufen.
irchtor 13.diemen Flanen,

neue und gebrauchte, liefert zuäußern vinigen reiſen

M. WehrW
M Säcke, Planen u. DeckenFabrik,

Leipzigerſtraße 81.
Fernruf 2647. m

mr Von 9 r
tragender, neumilchender

ſowie prima

bei uns zum Verkauf.

bei mir 9 V

ſteht ein großer Transport hoch

Kühe u. Sprunepullen

bayrlgcher Zugochsen

Oberländer Buchheoim
Halle a. S. Delitzſcher Str. 10 (Ruſſ. Hof). [0207

Von heute gab h wieder ein Trrren

W erſter Hand prima
belgisoher Pferde

B. e

den T. Juli ab

erkauf.

egenüber d. Reichsiönerbahnhof.

DamenSämtliche Saison- Artikel
sind im Preise bedeutend ermässigt-

M
Halle a. S.,

h 6, Fart., l. II. und II. Etage.
Unſer in Sglettan bei Halle a. S. unmittellbar an der

Kaſſeler in gelegenes

Jahrikgrundftüc ehe
nehmunge
Garten,
für jeden gries Eeeianet,

alle a.

und e zrrain. iſt analber mit ſämtlichena inen und ſonſtigem Jnventar, n e,
ehr preiswert zu verkaufen.

ter 20 p. A60he Frletrien Ullheln.

Puten
Gebäuden, nhaus und

ep el wein geh fegte Man Nackles Aue frankfurt

in verkehrreichſter Gegend der Stadt per ſofort oder ſpäter zu vermieten.

o142] Hugo GHeckert,
Auskunft wird jederzeit bereitwilligſt erteilt bei

Gr. Ulrichſtr. 36, im Kontor.Hochh errſchaftl. Wohnung5 och Zentralheizung, 1, 10. zu vermieten,

EngelApotheke, Kleinſchmieden 6.

holzwolle et
Starke Strohseile,

Kokos-Ernteſeile
liefert in guter rer Ware

Rob. Günthe VQuedlinburg 100.
gjähr. braune tute,
Graditzer Nachzucht, ſchöne Figur,paſſend als dte verkauft

J. Rehse, G Gutsbeſitzer,
Gr. Treben bei Torgau,

Radikalin,
altbewährtes, giftfreies

Fliegentötungsemittel.
Zu haben in allen Drogerien,

Vermietungen,
hudelgeraſe 20 15 r 3 Knr.

odenk., Bad, Zub. ratn. M Mk185 per 1.10. 08. i u eſtr. 3 p.

Erſte get. Etage, 160 M.1. Oktober zu permiteten. Beſicht.

10 bis 12 und 3 bis 5 Uhr0172) Meckelſtra e 6.
rn meinem neuerbaufen Hauſe
ſind zum 1. Oktober

Wohnungen,ſten aus 2 Stuben, Sume u.

che nebſt Gemüſegarten, u.
Stall, ſ. preisw. zu vermieten.

gute aſſ. f. p. ar od. Beamte,
lde u. Bahnſt. Mockrehnörrar Mevfarth, Malerm
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